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Vorbemerkung

Der Gliederung dieses Forschungs- und Lehrberichts liegen die Beschlisse des 86.
Deutschen Juristenfakultatentages vom 26.5.2006 (TOP 11, ziff. 5, S. 20 f.) und des 87.
Deutschen Juristenfakultatentages vom 7./8.6.2007 (TOP I, S. 4 f.) zugrunde.
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A. Berichtszeitraum

Dieser Forschungs- und Lehrbericht deckt den Zeitraum vom 02.04.2013 (Berufung an die
Goethe-Universitat Frankfurt) bis zum 31.12.2015 ab.

22 UniReport | Nr 3 | 31. Mai 2013 MenSChen

Neuberufene

Matthias Jahn

Matthias Jahn ist seit dem 2. April
2012 Inhaber des Lehrstuhls fir
Strafrecht, Strafprozessrecht, Wirt-
schaftsstrafrecht und Rechistheoria
am Fachbersich Rechtswissenschaft
der Goethe-Universitat.

Jahn izt gebartiger Frankfurter und nach
dem 1988 aufgenommensn Jurastudium
absolvierts er hier esin Referendariat
und promavierte parallel mit siner siraf-
prozessualen  Arbeit  Ober | Konfilki-
vertsidigung’. Mach dem Zweiten
Steatsexamen im Jahr 1938 war ar
wiszanachaftlicher Mitarbeitar und Lehr-
besuftragter am Institut fur Kriminal-
wissenschaften und Rechtsphilosophie,
dem er auch jetzt wiedsr angshort. Paral-
Il wear ar viar Jahra lang Strafverteidigar
und echrigb an ssiner Habilitationsschrift
Das Strafrecht des Stestsnofstandes’,
die sich echon vor dem 11. Septomber
2001 mit strafrechtlichen und rechizthe-
oretizchen Fragen der Rechtfertigunpe-
grinde im Ausnshmezustand beschaf-
figte. Nach dam Dianct ale Dezamant dar
hiezigen Stsstsanwaltzchaft und siner
Abordnung en das Bundesverfassungs-
pgericht folgte 2006 die Annahme sines
Rufes an die Universitat Erlangan-Nom-
berg, wi er biz zu eainem Wachsel nach
Frankfurt bligb. Sgin Nebenamt als Rich-
fer des Oberlandesgerichts NOmberg hat
er waitarhin inne.

Jahn forscht schwerpunktmaBip im
Strafprozoss- und Wirtschafteetrafracht.
Er war unter andersm strafrechtiicher
Gutachter des Deutechen Juristantapes
und ist Laiter der bundeeweit sinzigarti-
gen Forschungsstelle fir Recht und Pra-
xis der Strafwerteidigung (RUPS). Derzeit
betreut er zwei grofers empirische For-
sehimgeprojekte in Kooperation mit dem
Deutschen Anwaltversin und der Bundes-
rechizanwaltskammer und hat zuletzt
u.a. das Gesetz zur Bekampfung des Do-
pings im Sport fur Bundesregisrung und
Bundastag wissenzchaftlich evaluiert.
Sein Lehrangebot eoll durch e-Leaming
und modeme Weiterbildungemeodule in
Zukunit noch verbraitert werden.
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B. Das Wichtigste in Kirze

Die Basiskennzahlen dieses Berichts sind in den Bereichen
) =» Publikationen:

= Neben einer 260-seitigen Monografie (,Zur Rechtswirklichkeit der
Pflichtverteidigerbestellung®, 2014) wurden im Berichtszeitraum

= vier umfangreiche Kommentierungen (der Nachtrag 2014 zu den
Verteidigungsvorschriften in der 26. Auflage, das Einleitungskapitel zu den
Methodenfragen in der 27. Auflage des StPO-GroRkommentars
Léwe/Rosenberg, die Kommentierung von Vorschriften des
Verstandigungungsgesetzes im dreibandigen Minchener Kommentar zur StPO
sowie die Kommentierung der Untreuevorschrift im Nomos Kommentar
Wirtschaftsstrafrecht) — jeweils mit einem Coautor — verfasst und, jeweils mit
Mitherausgebern,

=  ein Sammelwerk zum Unternehmensstrafrecht sowie
= vier Tagungsbande fertiggestellt;

= dazu treten, ebenfalls teilweise in Mitautorenschaft, 32 Aufsatze und
Festschriftenbeitrage einschlieBlich Ubersetzungen ins Tirkische und
Chinesische sowie schlielich

= mehr als 40 kleinere Beitrage zur Rechtsprechung.
o = Tagungen:
Hier stechen der 5. Karlsruher Strafrechtsdialog im Bundesgerichtshof unter Teilnahme
des Generalbundesanwalts und Vertretern des Bundesministeriums der Justiz und fur

Verbraucherschutz sowie Richtern des Bundesverfassungsgerichts sowie die VIII.
Tagung zu Econonomics, Criminal Law and Ethics (ECLE) am ILF der GU heraus.

o = Vortrage:

In den Berichtszeitraum fallen ca. 50 Vortrage, u.a. das strafprozessuale Referat bei
der Tagung der deutschsprachigen Strafrechtslehrerinnen und -lehrer 2015 (,Fair trial
als strafprozessuales Leitprinzip im Mehrebenensystem®, abgedruckt in ZStwW 127
[2015], S. 549-615), der Festvortrag beim Herbstkolloquium des Deutschen
AnwaltVereins 2015 sowie Vortrage auf Einladung der Minchener, der Dresdner, der
Bremischen und der Frankfurter Juristischen Gesellschaft.

o = Politikberatung:

Besonders erwahnenswert sind drei Sachverstandigenstellungnahmen vor
Bundestagsausschissen und -kommissionen, die Teilnahme an einem rechtspolitischen
Expertengesprach im Bundesministerium des Innern sowie die Berufung in die
Expertenkommission fir eine Reform des Strafverfahrens durch den
Bundesminister fur Justiz und Verbraucherschutz.

) = Medien:

Neben vier Meinungsartikeln in FAZ und NJW treten zahlreiche Radio- und

GOETHE E
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Fernsehinterviews, u.a. im Deutschlandfunk, ZDF (heute journal und MoMa), HR, BR,
SWR, NDR, rbb, SAT 1, n-tv, dpa, taz, Die Zeit-online und weiteren Medienkanalen.

o = Drittmitteleinwerbung:

Hervorzuheben ist hier die vom Deutschen AnwaltVerein drittmittelfinanzierte empirische
Studie zur Rechtswirklichkeit der Pflichtverteidigung; sie ist, soweit ersichtlich, mit fast
1000 Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus Anwaltschaft und Justiz die umfangreichste
ihrer Art in der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland.

GOETHE E
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C. Wissenschaftliche Leistungen im Berichtszeitraum

l. Forschung

1. Der Lehrstuhl fur Strafrecht, Strafprozessrecht, Wirtschaftsstrafrecht und
Rechtstheorie der Goethe-Universitat Frankfurt

a) Das Forschungsprofil

Meine Forschungsschwerpunkte liegen in
den Kernfachern Strafrecht und
Strafprozessrecht sowie einem in seiner
ganzen Breite einschlie3lich der verfahrens-
rechtlichen Bezlige verstandenen
Wirtschaftsstrafrecht. Dazu tritt als Grund-
lagenfach die Rechtstheorie.

Das Lehrstuhlteam 2015 (Foto: Uwe Dettmar/GU)

Mein Zugang zu diesen Gebieten ist einerseits stets traditionell »dogmatisch«, andererseits
aber auch kriminalpolitisch und — vor allem — verfassungsrechtlich gepragt. Insoweit hat sich
meine bisherige Forschungstatigkeit vor allem durch die im Grundsatz zwar gelaufige, aber in
ihren vielfaltigen Auswirkungen noch kaum untersuchte Folgerung aus der Einsicht leiten
lassen, dass Strafrecht Offentliches Recht ist.

» Im materiellen Strafrecht liegt der Forschungsschwerpunkt im Allgemeinen Teil vor allem
in der Dogmatik der Rechtfertigungsgriinde, im Besonderen Teil bei den Rechtspflege- und
Vermoégensdelikten sowie im gesamten
Wirtschaftsstrafrecht, worlber im
Berichtszeitraum wu.a. die Kommentierung der
Anschlussdelikte  einschlief3lich der  Geldwasche im StGB-Kommentar ~ von
Satzger/Schluckebier/Widmaier (2. Aufl. 2014) und Handbuchbeitrdge (u.a. ,Fragen der
Criminal Compliance im Schnittfeld von materiellem Recht, Strafverfahrensrecht und
Verfassungsrecht [zusammen mit Kirsch unter Mitwirkung von Schlieker], in: Handbuch
Criminal Compliance, Rotsch [Hrsg.], 2014 , § 33) sowie verschiedene Herausgeberschaften
(u.a. ,Das Unternehmensstrafrecht und seine Alternativen, 2016) Zeugnis ablegen. Dazu tritt,
mit Beitrdgen in der von mir mitherausgegebenen Zeitschrift Sport und Recht, das
Sportstrafrecht als weitere Querschnittsmaterie.

GOETHE &

UNIVERSITAT Stand: 20. Juli 2022



Lehrstuhl Jahn ® Forschungs- und Lehrbericht 2013 bis 2015 Seite 9 von 50

RuPS

» Im Strafprozessrecht werden Theorie und Praxis der Strafverteidigung weiterhin einen
Forschungsschwerpunkt darstellen, der durch die Forschungsstelle fir Recht und Praxis der
Strafverteidigung (RuPS) an der GU auch
institutionell prasent ist. Er reflektiert sich im
Berichtszeitraum im umfangreichen Nachtrag der
Kommentierung der 88 137 — 150 StPO in der 26. Auflage des altesten und umfangreichsten
Kommentars zur Strafprozessordnung, dem Lowe/Rosenberg (zusammen mit Liderssen),

Recht und Praxis
der Strafverteidigung

und empirischen Forschungsprojekten zum Rechtsmissbrauch im Strafverfahren sowie — als
Drittmittelprojekt — zur Rechtswirklichkeit der Pflichtverteidigerbestellung im Auftrag der
Arbeitsgemeinschaft Strafrecht des Deutschen AnwaltVereins (Monografie bei de Gruyter,
2014). Daneben tritt das gesamte Ensemble der Probleme eines als angewandtes
Verfassungsrecht verstandenen Prozessrechts. Hier lag ein Schwerpunkt auf den Problemen
des Ermittlungsverfahrens sowie bei der Verstandigung in der Hauptverhandlung
(Kommentierung der 88 160b, 257c¢ StPO im Minchener Kommentar zur StPO [letzteres
zusammen mit Kudlich]). Auch der zweijahrlich mitveranstaltete Karlsruher Strafrechtsdialog
(Tagungsbande in eigener Schriftenreihe bei Carl Heymanns 2013 und 2016) reflektiert die
enge Theorie-Praxis-Verzahnung der Forschungstatigkeit des Lehrstuhls.

» In der Rechtstheorie sollen die bisherigen Schwerpunkte, insbesondere zur
Verfahrenstheorie  (Kommentierung zu den
Methodenfragen des Strafprozesses in der 27.
Auflage des GrolRkommentars Léwe/Rosenberg,
auch hier zusammen mit LUderssen) und zu den staatstheoretischen Fragen des
Prozessrechts (u.a. Beitrag ,Strafprozess® zur Festschrift fur Paul Kirchhof, 2013) vertieft
werden.

GOETHE &
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b) Das Lehrstuhlteam

Lehrstuhlinhaber Sekretariat Verwaltung
RiOLG Prof. Dr. Matthias Jahn Heike Brehler Martine Lapiére

Wissenschaftliche Mitarbeiter

Assessor Dr. Sascha Ziemann Assessorin Dr. Charlotte Schmitt-Leonardy
Rechtsanwaltin Anna Mandera Rechtsanwalt Dr. Fabian Meinecke, M.A.
Referendar Dr. Mathias Alexander Grzesiek  Referendar Dr. Bjorn Kruse, LL.M.
Staatsanwalt Dr. Markus Ebner, LL.M.

Studentische Hilfskrafte
Theresa Paul

Julius Lantermann

Honorarprofessoren und Privatdozentenn

Richter am Bundesgerichtshof Prof. Dr. Christoph Krehl
Vors. Richter am Landgericht a.D. Prof. Dr. Ulrich Baltzer
Priv.-Doz. Dr. Jens Dallmeyer

Lehrbeauftragte

Rechtsanwalt Dr. Marc Fornauf

Rechtsanwalt Pascal Lagardére

Rechtsanwalt Dr. Roman Reil3 (Bosch GmbH Stuttgart)
Rechtsanwalt Dr. Matthias Dann, LL.M.

Ministerialrat a.D. Klaus-Dieter Benner

Das Lehrstuhlteam 2014 (Foto: Uwe Dettmar/GU)
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2. Forschungspublikationen 2013-2015?

a) Selbststandige Veroffentlichungen

Zur Rechtswirklichkeit der Pflichtverteidigerbestellung. Eine Untersuchung zur Praxis der
Beiordnung durch den Strafrichter nach § 140 Abs. 1 Nr. 4 der Strafprozessordnung in
der Bundesrepublik Deutschland, Berlin (de Gruyter), 2014, 267 Seiten (rezensiert u.a.
von Thielmann, StV 2015, 169)
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! Die Publikationen sind auf <http://www.jura.uni-frankfurt.de/46315853/Veroeffentlichungen> zusammengestellt.
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b) Kommentierungen

1. Anschlussdelikte (88 257 — 262 StGB), in: Satzger/Schluckebier/Widmaier (Hrsg.),
Strafgesetzbuch, Kéln/Minchen (Carl Heymanns), 2. Aufl. 2014, 82 Seiten

2. Kommentierung der 88 138, 140, 141, 142, 145a, 147, 148 StPO — Nachtrag
zur Kommentierung der 88 137 - 150 StPO (zusammen mit Klaus Luderssen), in:
Erb/Esser u.a. (Hrsg.), Lowe/Rosenberg, Grolikommentar zur Strafprozessordnung,
26. Aufl., Berlin (de Gruyter), 2014, 69 Seiten

3. Kommentierung von Vorschriften des Verstandigungsgesetzes (88 160b, 257c
StPO) (letzteres zusammen mit Hans Kudlich), in: Kudlich/Knauer/Schneider (Hrsg.),
Munchener Kommentar zur Strafprozessordnung, Band 2: 88 151-332 StPO, (C.H.
Beck), 2016, 106 Seiten

4. Kommentierung der Untreue (8 266 StGB) (zusammen mit Sascha Ziemann), in:
Leitner/Rosenau (Hrsg.), Nomos Kommentar Wirtschafts- und Steuerstrafrecht (NK-
WSS), Baden-Baden (Nomos) 2016, ca. 50 Seiten

c) Herausgeberschaften

1. Rechtsprechung in Strafsachen zwischen Praxis und Theorie — zwei Seiten einer
Medaille? Referate und Diskussionen auf dem 4. Karlsruher Strafrechtsdialog 2013
(zusammen mit Armin Nack), KdIn (Heymanns), 2013, 94 Seiten

2. Rationalitat und Empathie im Strafrecht. Kriminalwissenschaftliches Symposion aus
Anlass und zu Ehren des 80. Geburtstages von Klaus Luderssen am 4./5.5.2012 im
Forschungskolleg Humanwissenschaften in Bad Homburg (zusammen mit
Baurmann/Gunther/Kuhlen/Merkel/Nestler/Prittwitz/Schulz) u.a. (Hrsg.), Baden-
Baden (Nomos) 2014, 298 Seiten

3. Strafverfolgung in Wirtschaftsstrafsachen, Strukturen und Motive (zusammen mit
Kempf/Luderssen/Schmidt/Prittwitz/\VVolk), Institute for Law and Finance Series 18,
Frankfurt (de Gruyter), 2015, 221 Seiten

4. Das Unternehmensstrafrecht und seine Alternativen, Jahn/Schmitt-Leonardy/Schoop
(Hrsg.), Baden-Baden (Nomos), 2016, 378 Seiten

5. Deutsche Strafprozessreform und Europdische Grundrechte — Herausforderungen
auch fir die Rechtsprechung des BGH in Strafsachen? Referate und Diskussionen
auf dem 5. Karlsruher Strafrechtsdialog 2015 (zusammen mit Henning Radtke), Kdln
(Heymanns), 2016, 110 Seiten

d) Zeitschriftenaufsatze, Festschriftenbeitrdge und Beitrage zu Sammelbéanden

1. Der Unternehmensanwalt als ,neuer Strafverteidigertyp® und die Compliance-
Diskussion im deutschen Wirtschaftsstrafrecht, in: Zeitschrift fir Wirtschaftsstrafrecht
und Haftung im Unternehmen 2013, S. 1-6

2. 8128 - Strafprozess, in: Leitgedanken des Rechts. Festschrift fur Paul Kirchhof, Bd.
II, Kube/Mellinghoff (Hrsg.), C.F. Miller (Heidelberg) 2013, S. 1391-1403

3. Die strafrechtliche Aufarbeitung der Finanzmarktkrise, in: wistra 2013, S. 41-43

GOETHE %
UNIVERSITAT
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11.

12.

13.

14.
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Strategien und Instrumente in Dopingverfahren aus Sicht des deutschen Strafrechts,
in: Zeitschrift fir Sport und Recht 2013, S. 90-94

Erforschung der Wabhrheit mit Hilfe des formlosen Vorhalts? Ein Vorschlag betreffend
die Einfuhrung friiherer AuRerungen des Angeklagten in die Hauptverhandlung, in:
Festschrift ~ fur Jurgen  Wolter zum 70. Geburtstag am  7.9.2013,
Zoller/Hilger/Kuper/Roxin (Hrsg.), Berlin (Duncker & Humblot), 2013, S. 963-977

Nachste Fortsetzungslieferung fur den Vortatenkatalog? Zur Erweiterung des
Einzugsbereichs des Geldwaschetatbestands (8 261 StGB) auf banden- und
gewerbsmallige Dopingstraftaten, in: Festschrift fur Hans-Heiner Kihne,
Esser/Jager/H.-L. Gunther u.a. (Hrsg.), C.F. Muller (Heidelberg) 2013, S. 107-120

Der Unternehmensanwalt und die Compliance — Rechtsstellung und Aufgaben eines
neuen Strafverteidigertyps, in: Criminal Compliance vor den Aufgaben der Zukunft,
Rotsch (Hrsg.), Baden-Baden (Nomos) 2013, S. 111-131

Die Rechtsstellung des Verteidigers im heutigen deutschen Strafverfahren (gekirztes
Manuskript der Antrittsvorlesung an der Goethe-Universitdt Frankfurt vom
22.5.2013), in: Strafverteidiger 2014, S. 40-47

Alternativ-Entwurf ~ Beweisaufnahme  (AE-Beweisaufnahme).  Entwurf  eines
Arbeitskreises deutscher, oOsterreichischer und schweizerischer Strafrechtslehrer
(Arbeitskreis AE) (zusammen mit Eser, Frister, Hopfel, Huber, Jung, Meier, Radtke,
Rengier, Rief3, Riklin, Rolinski, Roxin, Schoch, Verrel und Weigend), in:
Goltdammer’s Archiv flr Strafrecht 2014, S. 1-72

Zur Frage der Strafbarkeit wegen Beleidigungsdelikten und deren Rechtfertigung
nach § 193 StGB durch unwahre Tatsachenbehauptungen in einer Anklageschrift, in:
Festschrift fur Wolf Schiller zum 65. Geburtstag, Luderssen/Volk/Wahle (Hrsg.),
Baden-Baden (Nomos) 2014, S. 339-358

Fragen der Criminal Compliance im Schnittfeld von materiellem Recht,
Strafverfahrensrecht und Verfassungsrecht (zusammen mit Stefan Kirsch unter
Mitwirkung von Beate Schlieker), in: Handbuch Criminal Compliance, Rotsch (Hrsg.),
Baden-Baden (Nomos) 2014 , § 33

»Aus der grauen Zone zwischen staatlichen und individuellen Interessen“: Das Bild
vom Strafverfahren im Spiegel neuester und allerneuester Verletztenrechte, in:
Rationalitat und Empathie im Strafrecht. Kriminalwissenschaftliches Symposion aus
Anlass und zu Ehren des 80. Geburtstages von Klaus Liderssen am 4./5.5.2012 im
Forschungskolleg Humanwissenschaften in Bad Homburg,
Baurmann/Gunther/Jahn/Kuhlen/Merkel/Nestler/Prittwitz/Schulz ~ (Hrsg.),  Baden-
Baden 2014, S. 143-181

Die Aufarbeitung der Finanzmarktkrise: Wiederkehr des guten Prinzen Strafrecht?,
in:  Wirtschaftsstrafrecht: Plage oder Gewinn fir den Standort Deutschland?
Gemeinsame Fachtagung der Behotrde fur Justiz und Gleichstellung und der
Bucerius Law School, Hamburg 2012, Jana Schiedek/Thomas Roénnau (Hrsg.), 2013,
S. 19-27 (erweiterte Fassung von Nr. 3)

Kritik der richterlichen Vernunft. Max Alsbergs Philosophie der Verteidigung und das
Wirtschaftsstrafrecht, in: Neue Zeitschrift flr Wirtschafts-, Steuer- und
Unternehmensstrafrecht 2014, S. 58-61

Stand: 20. Juli 2022
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15.

16.
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18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.
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Die Praxis der Verteidigerbestellung durch den Strafrichter. Uberblick (ber
wesentliche Ergebnisse einer empirischen Studie zur Rechtswirklichkeit der
Beiordnung nach § 140 Abs. 1 Nr. 4 StPO, in: Strafverteidiger Forum 2014, S. 177-
194 (geklrzte Vortragsfassung)

Die Frankfurter Schule des Strafrechts: Versuch einer Zwischenbilanz (zusammen
mit Sascha Ziemann), in: Juristen Zeitung 2014, S. 943-947

Das verfassungsrechtliche Gebot bestmdglicher Sachaufklarung im
Strafverfahren, in: Goltdammer’s Archiv fur Strafrecht 2014, S. 588-601

Die Frankfurter Schule des Strafrechts: Versuch einer Zwischenbilanz (zusammen
mit Sascha Ziemann), in: 100 Jahre Rechtswissenschaft in Frankfurt. Erfahrungen,
Herausforderungen, Erwartungen, Fachbereich Rechtswissenschaft der Goethe-
Universitat (Hrsg.), 2014, S. 299-316 (erweiterte Fassung von Nr. 16)

"... but you won't fool the children of the revolution" — Der Strafverteidiger als Organ
der Rechtspflege oder Vertragspartner des Beschuldigten?, in 25 Jahre Bastille-
Entscheidungen — Quo vadis Anwaltschaft, Wolf/Gaier (Hrsg.), 2015, S. 94-123
(erweiterte Fassung von Nr. 8)

Laudatio: Max — Alsberg Preis 2011, in: Geschichte des Deutsche Strafverteidiger
e.V. — Ruckblick auf 40 Jahre, R. Michalke (Hrsg.), 2014, S. 135-143

Der NRW-Entwurf fur ein Verbandsstrafgesetzbuch — Eine Einflihrung in das Konzept
und seine Folgefragen, in: Zeitschrift flr Internationale Strafrechtsdogmatik 2015, S.
1-4

Ceza Yargilamasi Hukukunda Delil Degerlendirmesi ve inandiricilik Muhakemesinin
Temelleri — Turkische Ubersetzung von Nr. 15 durch Gulsin Ayhan AYGORMEZ
UGURLUBAY - Grundlagen der Beweiswirdigung und Glaubhaftigkeitsbeurteilung
im Strafverfahren, in: Ceza Muhakemesi Hukukunda Delil ve ispat, Yener Unver
(Hrsg.), Ankara 2014, S. 589-603

Zur Frage einer Strafbarkeit des Strafverteidigers wegen Drittbesitzverschaffung
kinderpornographischer Schriften im Rahmen seiner Berufsausibung. Die
Vorgeschichte des BGH-Urteils vom 19.3.2014 — 2 StR 445/13, in: Festschrift fur
Werner Beulke, Fahl/Eck. Mller/Satzger/Swoboda (Hrsg.), 2015, S. 801-818

Bilderstreit 2.0 - Die rechtspolitische Diskussion (ber die Kriminalisierung des
Umgangs mit Nacktbildern von Minderjahrigen (zusammen mit Sascha Ziemann), in:
Festschrift fur Walter Kargl zum 70. Geburtstag, Peter-Alexis Albrecht (Hrsg.), Berlin
2015, S. 227-239

Tatige Reue: Fixpunkt einer Gesamtreform honorierungswirdigen Nachtatverhaltens
im deutschen Vermdégens- und Wirtschaftsstrafrecht?, in: Festschrift fir Bernd von
Heintschel-Heinegg zum 70. Geburtstag, Gierhake/Bockemuhl/Muller/Walter (Hrsg.),
2015, S. 221-234

Noch mehr Risiken als Nebenwirkungen — der Anti-Doping-Gesetzentwurf der
Bundesregierung aus Sicht des Strafverfassungsrechts, in: Zeitschrift fir Sport und
Recht, Heft 2015, S. 149-153

Der Beweistransfer aus dem Ermittlungsverfahren in die Hauptverhandlung nach
dem Modell des AE-Beweisaufnahme, in: Strafverteidiger 2015, S. 778-783

Stand: 20. Juli 2022
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28.

29.

30.

31.

32.

e)

f)
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Das heutige Ermittlungsverfahren aus Sicht von Wissenschaft und Justiz — die
Entwicklung in den letzten drei Jahrzehnten und die rechtspolitischen Baustellen in:
Wider die  wildwiichsige  Entwicklung des  Ermittlungsverfahrens, in:
Barton/Kdlbel/Lindemann (Hrsg.), Baden-Baden (Nomos) 2015, S. 35-91

Fair trial als strafprozessuales Leitprinzip im Mehrebenensystem in: Zeitschrift fir die
gesamte Strafrechtswissenschaft 127 (2015), S. 549-615

»There is no such thing as too big to jailk — zu den verfassungsrechtlichen
Einwanden gegen ein Verbandsstrafgesetzbuch unter dem Grundgesetz, in: Toward
Scientific Criminal Law Theories. CCLS Tenth Anniversity Anthology of Papers from
International Academic Partners, Bingzhi Zhao (Hrsg.), Law Press China (Beijing),
2015, S. 478-498

Bilderstreit 2.0 — Die rechtspolitische Diskussion (ber die Kriminalisierung des
Umgangs mit Nacktbildern von Minderjahrigen (zusammen mit Sascha Ziemann) -
gekirzte und mit einer turkischen Einleitung versehene Fassung von Nr. 24, in:
Delikte gegen Personlichkeitsrechte im tirkischen—deutschen Rechtsvergleich (Tlrk
ve Alman Karsilastirmali Hukukunda Kigilk Haklarina Kargi  Suglar),
Studien zum deutschen und tirkischen Strafrecht (Alman ve Turk Ceza Hukukuna
iliskin Arastirmalar) Duttge/Unver (Hrsg.), Ankara (Seckin) 2015, S. 35-52

Rechtsstaatswidrige Tatprovokation als Verfahrenshindernis: Spaltprozesse in
Strafsachen beim Bundesgerichtshof (zusammen mit Hans Kudlich), in: Juristische
Rundschau 2016, S. 54-64

Urteilsanmerkungen

zu LG Bonn, Beschl. v. 21.6.2012 (27 Qs 2/12) - Auslegung des
Beschlagnahmeverbots in 8§ 97 Abs. 1 Nr. 1 StPO (zusammen mit Stefan Kirsch), in:
Neue Zeitschrift fir Wirtschafts- und Steuerstrafrecht 2013, S. 28-31

zu BGH, Beschl. v. 23.8.2012 (2 StR 42/12) - Geldwasche: Tatrichterliche
Beweiswirdigung zum Vortat-Vorsatz und strafloser Zwischenerwerb bei
Bankuberweisungen (zusammen mit Markus Ebner), in: Zeitschrift  far
Wirtschaftsstrafrecht und Haftung im Unternehmen 2013, S. 18-20

zu BGH, Beschl. v. 5.11.2013 (2 StR 265/13) — Uberpriifung eines Gestandnisses, in:
Neue Zeitschrift fur Strafrecht 2014, S. 170-171

zu LG Braunschweig, Beschl. v. 21.7.2015 (6 Qs 116/15) - Beschlagnahmefreiheit
von Unterlagen bei internen Erhebungen (zusammen mit Stefan Kirsch), in: Neue
Zeitschrift fur Wirtschafts- und Steuerstrafrecht 2016, S. 37-44

Monatliche Entscheidungsbesprechungen in der Juristischen Schulung (JuS)

zu KG, Urt. v. 2.2.2012 ([4] 1 Ss 552/11 [327/11]) - Verbotsirrtum und unerlaubtes
Glicksspiel, in: Juristische Schulung 2013, S. 79-81

zu BGH, Urt. v. 27.6.2012 (2 StR 79/12) - Vermoégensschaden beim Betrug, in:
Juristische Schulung 2013, S. 81-84

zu OLG Celle, Beschl. v. 23.8.2012 (1 Ws 248/12) - Zur Strafbarkeit bei Verur-

Stand: 20. Juli 2022
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17.

18.

19.

20.

21.
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sachung hoher Spendenwerbungskosten, in: Juristische Schulung 2013, S. 179-182

zu OLG Celle, Beschl. v. 23.7.2012 (31 Ss 27/12) - Rechtmaligkeit der polizeilichen
Diensthandlung als objektive Strafbarkeitsbedingung, in: Juristische Schulung 2013,
S. 268-270

zu AG Koln, Urt. v. 10.8.2012 (526 Ds 395/12) - Zur Strafbarkeit wegen Diebstahls
durch das Entwenden sog. Liebesschlgsser, in: Juristische Schulung 2013, S. 271-
273

zu OLG Frankfurt a. M., Beschl. v. 29.6.2012 (1 Ws 3/12) - Innerstaatliche
Wiederaufnahme und EMRK, in: Juristische Schulung 2013, S. 273-275

zu BGH, Beschl. v. 21.11.2012 (2 StR 309/12) - Heimtuckemord, in: Juristische
Schulung 2013, S. 364-366

zu BGH, Urt. v. 20.12.2012 (3 StR 117/12) - DNA-Massenscreening, in: Juristische
Schulung 2013, S. 470-472

zu OLG Bamberg, Beschl. v. 23.10.2012 - Gebrauchen einer ,Kennkarte Deutsches
Reich®, in: Juristische Schulung 2013, S. 566-568

zu BVerfG, Urt. v. 19.3.2013 (2 BvR 2628/10) - Die gesetzliche Regelung der
Verstandigung im Strafprozess ist — derzeit noch — verfassungsgemals, in: Juristische
Schulung 2013, S. 659-661

zu AG Berlin-Tiergarten, Beschl. v. 17.11.2011 - (249 Ds) 3022 PLs 13289/11
(233/11), Zur Strafbarkeit wegen Diebstahls durch das Entwenden von PET-
Pfandflaschen, in: Juristische Schulung 2013, S. 753-755

zu KG, Urt. v. 9.1.2013 - (4) 121 Ss 247/12 (304/12) - Zur Strafbarkeit des Fahrens
mit Blaulicht durch Private, in: Juristische Schulung 2013, S. 853-854

zu BGH, Beschl. v. 20.02.2013 (1 StR 585/12) - Einwilligung in Korperverletzung, in:
Juristische Schulung 2013, S. 945-948

zu OLG Naumburg, Beschl. v. 24.4.2013 - Zur Rechtfertigung einer ,Feldbefreiung*,
in: Juristische Schulung 2013, S. 1139-1141

zu OLG Celle, Urt. v. 15. 7. 2013 - Rechtfertigung durch Nothilfe beim Einsatz
lebensgefahrlicher Mittel, in: Juristische Schulung 2014, S. 80-82

zu BGH , Urt. v. 28. 5. 2013 - Ubernahme von Mietgarantien fiir Immobilienfonds -
.Berliner Bankkonsortium®, in: Juristische Schulung 2014, S. 82-85

zu AG Erfurt, Urt. v. 18. 9. 2013 - Notwehr gegen Anpusten mit
Zigarettenrauch, in: Juristische Schulung 2014, S. 176

zu OLG Hamm, Beschl. v. 8. 8. 2013 - Zur Abgrenzung von Computerbetrug und
Diebstahl bei der Entwendung von Ware aus Selbstbedienungsladen, in: Juristische
Schulung 2014, S. 179-181

zu BGH , Urt. v. 11. 12. 2013 - Strafprozessrecht: Lockspitzeleinsatz, in: Juristische
Schulung 2014, S. 371-373

zu OLG Celle, Beschl. v. 14. 3. 2013 - Strafrecht BT: Offentliche Aufforderung zu
Straftaten, in: Juristische Schulung 2014, S. 463-464

zu BGH, Beschl. v. 17.08.2013 (4 StR 168/13) - Strafrecht BT:

Stand: 20. Juli 2022
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27.
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31.

32.

33.

34.

35.

36.
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Kdrperverletzung, in: Juristische Schulung 2014, S. 559-561

zu OLG Nurnberg, Beschl. V. 4.7.2013 - Strafprozessrecht:
Beschuldigtenbelehrung, in: Juristische Schulung 2014, S. 563-565

BGH , Beschl. v. 11.3.2014 — 4 StR 479/13 - Voraussetzungen einer Tauschung
durch schlissiges Verhalten beim Wetten auf vermeintlich manipulierte
Sportereignisse, in: Juristische Schulung 2014, S. 658-660

BGH , Beschl. v. 19. 12. 2013 — 4 StR 347/13 - Voraussetzungen fur die Annahme
einer Schlagerei im Falle wechselseitiger Téatlichkeiten zwischen jeweils nur zwei
Personen, in: Juristische Schulung 2014, S. 660-662

BGH, Beschl. v.28.1.2014 — 2 StR 495/12 - Zur Frage der VerfassungsmafRigkeit der
ungleichartigen Wahlfeststellung, in: Juristische Schulung 2014, S. 753-756

BGH, Urt. v. 27. 3. 2014 — 3 StR 342/13 - Ping-Anrufe, in: Juristische Schulung 2014,
S. 848-850

BGH, Urt. v. 22. 1. 2014 — 2 StR 479/13 - Zu den Anforderungen an den subjektiven
Tatbestand der Rechtsbeugung, in: Juristische Schulung 2014, S. 850-852

BGH, Urt. v. 16. 4. 2014 — 1 StR 638/13 - Zur Frage eines VerstoRes gegen den Fair-
trial-Grundsatz bei Nichtwahrung des Konfrontationsrechts, in: Juristische Schulung
2014, S. 948-951

BGH, Urt. v. 19. 3. 2014 - 2 StR 445/13, - Weitergabe von Aktenmaterial, das
kinderpornografische Schriften enthalt, durch einen Strafverteidiger, in: Juristische
Schulung 2014, S. 1046-1048

BGH, Beschl. v. 23. 7. 2014 — 2 StR 104/14 - Vortauschen einer Polizeikontrolle als
Angriff auf den Fahrzeugfuhrer, in: Juristische Schulung 2014, S. 1135-1138

BGH, Beschl. v. 4. 6. 2014 — 2 StR 653/13 - Erfordernis qualifizierter Belehrung tber
ein  Zeugnisverweigerungsrecht im Ermittlungsverfahren, in: Juristische Schulung
2014, S. 1138-1140

BGH, Beschl. v. 16. 9. 2014 — 3 StR 373/14 - Zum Kreis der tauglichen Téater eines
rauberischen Diebstahls, in: Juristische Schulung 2015, S. 78-81

BGH, Urt.v. 24. 6. 2014- 2 StR 73/14 -Zur Frage der Strafbarkeit der
Ingebrauchnahme  eines Fahrzeugs  zwecks Ruckfihrung an  den
Berechtigten, in: Juristische Schulung 2015, S. 82-84

BGH, Urt. v. 4. 9. 2014 — 4 StR 473/3 - Fehlen der fur eine Freiheitsberaubung durch
Unterlassen erforderlichen Quasikausalitat, in: Juristische Schulung 2015, S. 180-
182

BGH, Beschl. v. 21.10.2014 — 5 StR 296/14 - Zum Vorliegen einer Ermudung iSv 8
136 a | 1 StPO bei seelischer und korperlicher Erschépfung, in: Juristische Schulung
2015, S. 279-281

zu OLG Celle, Urt. v. 26. 11. 2014 - Strafrecht: Festnahmerecht, in: Juristische
Schulung 2014, S. 565-567

. zu BVerfG, Beschl. v. 18. 12. 2014 (2 BvR 209/14) - Voraussetzungen und

Rechtsfolgen rechtsstaatswidriger ~ Tatprovokation durch einen agent
provocateur, in: Juristische Schulung 2015, S. 659-661

Stand: 20. Juli 2022



Lehrstuhl Jahn ® Forschungs- und Lehrbericht 2013 bis 2015 Seite 19 von 50

38.

39.

40.
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zu OLG Ddusseldorf, Beschl. v. 29. 4. 2015 - Strafbarkeit von Zuwendungen einer
Gesellschaft an Amtstrager einer Stadt, die deren alleinige Aktionarin
ist, in: Juristische Schulung 2015, S. 850-852

zu BVerfG, Beschl. v. 16.6.2015 (2 BvR 2718/10 ua) - Voraussetzungen der
Anordnung von Durchsuchungsmaflnahmen auf Grund von ,Gefahr im Verzug“ nach
erfolgter, jedoch erfolgloser richterlicher Konsultation, in: Juristische Schulung 2015,
S. 1135-1138

zu BGH, Beschl. v. 14.10.2015 (1 StR 56/15) - Strafprozessrecht: Grundsatz der
Tenorbeschwer — Fall Mollath: Keine Beschwer des Angeklagten allein durch
Urteilsgrinde nach Freispruch, in: Juristische Schulung 2016, S. 180-182

Berichterstattung vor Ausschussen des Deutschen Bundestages

Strategien und Instrumente in Dopingverfahren in Deutschland (NADA), Deutscher
Bundestag — Sportausschuss, Ausschussdrucksache 17 (5) 176 vom 30.1.2013

Schriftliche Stellungnahme im Rahmen der 6ffentlichen Anhérung zu dem Entwurf
eines Gesetzes zur Bekampfung von Dopings im
Sport (AntiDopG), (Bundesratsdrucksache 18/4898) vom 13.5.2015

Varia

Diskussionsbeitrage auf dem Deutschen Juristentag 2012, in: Verhandlungen des 69.
Deutschen Juristentages Munchen 2012, Band I1/2: Sitzungsberichte — Diskussion
und Beschlussfassung, 2013, S. L 97-99

New Deal, in: NJW 15/2013 (Editorial)

Compliance an der Verfassungsgrenze, in: Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 179
vom 31.7.2013, S. 19

»Das mag in der Theorie richtig sein...« (BegrifRung), in: Rechtsprechung in
Strafsachen zwischen Praxis und Theorie — zwei Seiten einer Medaille? Referate und
Diskussionen auf dem 4. Karlsruher Strafrechtsdialog 2013, Jahn/Nack (Hrsg.), Kéln
(Heymanns), 2013, S. 7-10

Diskussionsbeitrdge zu dem Expertengesprach zur Dopinggesetzgebung am
26.9.2013 im Bundesministerium des Innern, http://www.bmi.bund.de/SharedDocs/
Downloads/DE/Kurzmeldungen/bericht.pdf?__blob=publicationFile

Diskussionsbeitrage auf der Strafrechtslehrertagung 2013 in  Zirich, b.
Youssef/Godenzi, ZStW 125 (2013), S. 667-668 und S. 682-683.

Fur mehr Verstandigung im Strafprozess, in: Frankfurter Allgemeine Zeitung vom
26.06.2014, S. 18

Das Wirtschaftsstrafrecht auf dem Wege in die Grenzmoral? (Einleitung) sowie
Zuschreibungsanteile der Zurechnung (Einleitung) und Entmythologisierung des
Wirtschaftsstrafrechts (Einleitung), in: Strafverfolgung in Wirtschaftsstrafsachen:
Strukturen und Motive, Jahn/Kempf/Liderssen/Schmidt/Prittwitz/Volk u.a., 2015, S. 3
ff.
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9. Diskussionsbeitrdge der 36. Tagung der deutschsprachigen Strafrechtslehrerinnen
und Strafrechtslehrer 2015 in Augsburg, b. Brodowski, ZStW (2015), S. 691-736

10. Schluss mit straflustig, in: Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 7.1.2016, S. 6

11. »Karlsruher Unscharferelationen« (Begruf3ung), in: Deutsche Strafprozessreform und
Européische Grundrechte — Herausforderungen auch fur die Rechtsprechung des
BGH in Strafsachen? Referate und Diskussionen auf dem 5. Karlsruher
Strafrechtsdialog 2015, Jahn/Radtke (Hrsg.), KéIn (Heymanns), 2016, S. 7-10

3.  Drittmitteleinwerbung

u.a. empirisches Forschungsprojekt fir die AG Strafrecht im Deutschen AnwaltVerein
(DAV) — Erstellung der Studie zur Rechtswirklichkeit der Pflichtverteidigerbestellung April
bis November 2013 (2014 als Monografie veroffentlicht)

4.  Vortrage, Veranstaltungen, Tagungen, Kongresse

30. Herbstkolloquium der AG Strafrecht in Berlin (Foto 1 und 2) Festschrift Wolter in Karlsruhe Wi;ig\;-‘]ahetagung 213 in Frankfurt

o WisteV — Vortrags- und Diskussionsveranstaltung
Die Wirtschaftsstrafrechtliche Vereinigung e.V., WisteV, das Institute for Law and
Finance, ILF, und die European Academy of Legal Theory, EALT veranstalteten am
22.4.2013 im House of Finance ein Diskussionspanel zur aktuellen Entscheidung des

Bundesverfassungsgerichts zu den Absprachen im Strafprozess, an dem Prof. Dr.
Matthias Jahn teilnahm.

e Symposium des Hessischen Ministeriums der Justiz

Unter dem Titel ,Notwendigkeit einer GroRen Strafprozessreform oder wie kann
das Strafverfahren jenseits der Verstandigung kunftig praxisgerechter gestaltet
werden?” fand am 16./17.5.2013 unter Beteiligung (Referat) von Prof. Dr. Matthias
Jahn ein Symposium in Wiesbaden statt.

e 4. Karlsruher Strafrechtsdialog 2013

Der von Prof. Dr. Matthias Jahn mitveranstaltete 4. Karlsruher Strafrechtsdialog fand
am 7.6.2013 in den Raumen des Bundesgerichtshofs statt.

e 12. NStZ-Jahrestagung 2013
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Am 21.6.2013 referierte Prof. Dr. Matthias Jahn bei der 12. Jahrestagung der Neuen
Zeitschrift fur Strafrecht zum Thema ,Der Beschlagnahmeschutz fur das
Unternehmen und seinen Verteidiger bei Compliance-Aktivitaten®.

e 25. StPO-Nordseetreffen

Das 25. StPO-Nordseetreffen der Deutschen Strafverteidiger e.V. fand vom 12.-
14.7.2013 statt. Am 13.7.2013 hat Prof. Dr. Matthias Jahn dort zum Thema
»Absprachen” referiert.

e Miuinchener Juristische Gesellschaft

Am 16.7.2013 hielt Prof. Dr. Matthias Jahn bei der Minchener Juristischen
Gesellschaft einen Vortrag zum Thema ,Unternehmens-Compliance und
Beweisverwertungsverbote”.

e Mainzer Strafrechtsgesprache — Zur Verstandigung im Strafverfahren

Am 24.8.2013 fanden in den Raumen der Casino-Gesellschaft Mainz die Mainzer
Strafrechtsgesprache zum Thema , Verstandigung im Strafverfahren® statt. Prof Dr.
Matthias Jahn eroffnete die Veranstaltung mit einem Vortrag zum Verstandigungsurteil
des BVerfG.

e WisteV — Vortrags- und Diskussionsveranstaltung

Die Wirtschaftsstrafrechtliche Vereinigung e.V., WisteV, lud zu einer Vortrags- und
Diskussionsveranstaltung zur aktuellen Entscheidung des Bundesverfassungs-
gerichts Uber Absprachen im Strafprozess ein. Die Veranstaltung fand mit einem
Referat von Prof. Dr. Matthias Jahn am 25.9.2013 im Fortbildungsinstitut der RAK
Stuttgart statt.

e Expertengespréch zu einem Anti-Doping-Gesetz

Prof. Dr. Matthias Jahn nahm am 26.9.2013 an dem Expertengesprach zu einem Anti-
Doping-Gesetz des Bundes beim Bundesminister des Innern in Bonn teil.

e Hessische Justizakademie — Aktuelle Probleme in Wirtschaftsstrafsachen

Am 10.10.2013 referierte Prof. Dr. Matthias Jahn bei der Fortbildungsveranstaltung der
Hessischen Justizakademie in Grinberg bei GieRen zum Thema ,Wird dealen
verboten? — Konsequenzen fur die Fiihrung von (Wirtschafts-) Strafverfahren®.

e Deutscher Richterbund — Neue Ideen - oder weiter so? Justizpolitische
Perspektiven in der neuen Legislaturperiode
Prof. Dr. Matthias Jahn nahm auf Einladung des Deutschen Richterbundes an der
Podiumsdiskussion am 1.11.2013 in Frankfurt zum Thema , Neue Ideen — oder weiter
s0? Justizpolitische Perspektiven in der neuen Legislaturperiode” teil.

¢ 30. Herbstkolloquium — Arbeitsgemeinschaft Strafrecht des DAV

Am 8. und 9.11.2013 fand in Berlin das 30. Herbstkolloquium zum Thema
»Strafverteidigung gestern, heute, morgen — Schwanken Birgerrechte wie die
Konjunktur?* statt. Prof. Dr. Matthias Jahn prasentierte eine empirische Studie mit
dem Titel ,Die Praxis der Verteidigerbestellung durch den Richter — von der
Rechtswirklichkeit der Beiordnung nach § 140 Abs. 1 Nr. 4 StPO*.

GOETHE %
UNIVERSITAT

Stand: 20. Juli 2022



Lehrstuhl Jahn ® Forschungs- und Lehrbericht 2013 bis 2015

FRANKFIR

Behorde fir

Ravensberger eingeladen.

Al Strafrocht

30 Jahre Arbeitsgemeinschaft:
Schwanken Biirgerrechte
wie die Kenjunktur?

30, Herbstkolloquium 2013
in Betin = Studie \:nrgtsttllt

Unter dieser provokanten Uberschrift
fanud das 30. Herbstholloqoinm der Ar-
beitsgemeinschalt Stafrecht im No
vember 2017 in Berlin statl. Zugleich
wurde dic  Arbeltsgemecinschalt 30
Jahre alt. Denn die erste Tagung 1984
war auch die Grilndungsvermnstaltung
der Arbeitsgemeinschalt.

Der Vorsiteende Rechtsarwalt Dir, Wer-
ner Leltner wien vor 350 Tellsehimenn
darauf hin, dass Strafeerividipang and
Margemmechie seit dem ersten Herbestial.
loquiiuin 1954 B Mazinz eine enorme
Emtwicklung  welleagen hitten. Dies
werde durch dbe Themen aul dem
Herhatkolloquium Recht aul Akienein-
sdht®, Untersuchungshaft®, .Durch-
wmichung und Beschlagnahme® aber
ich JOberwaclrimg der TEU™ deutlich.
Irshesondere die Telekommunikation-
tl:lh"m;n'hung seelle @iee e Wall, die
der Ahldirwelt, dar, \-rnﬂd.ﬁrrgc—spﬁ-
dhe seien jlingst abgehirt worden - ¢in
Skandal direlt _vor der Haustlir®. Man
kit insoweit auch fragen, ob die Em-
schrankurg der Birgerrechie Konjunk-
thar haks,

Mingel bed Pilichtverieidiperixstellung
Fum Tubilkismetag hatie der Geschifts-
fahrende  Ausschuse an die Arbeits-
pemeinschaft cin game besonderes Ge-
schenk fiberreiche Die  Studie our
_Prands der Vereidigerbestellung durch
den Richier — ven der Redhbswirklichhei
der Belordmung nach § 140 Abs, 1 Mr 4
StRO war bel der Forschungesielle
SRecht und Praxis der Strafeerield|-
pung” an der Goethe-Lniversitit Frank-
Furt arm Main zur unabhingigen wissen
echaftlichen Evaliierung des Gesetoes
zur Andr-nlug des Uﬂlmlu\'hpngshaﬁ-
rechts vom X in ﬁul’-:nggcgchﬂ'. WT-
den. Es ging um das Recht der Veneidi.
perbeiardrumg kel Untemsschungshaft
uder bei einstweiliger Unterbringong
nach § 140 S1PO. Die Ergebmisse dieser
Shadie wurden sl dem Herbsthallo:
quaiam von Prafl Dr, Matthias jahn aus-
fahrich wor Hechispolitikern  sowic
Strafverteidigern, Presse und Justz vor-
gestellt. 3.0 Strabrerteidigerinnen und

Die Veranstaltung

Seite 22 von 50

Stratverteidiger warnen I:-'"."ragr e
Die Studie kam zu dem Exgebnis, dass
die Praxis der Verteidigerbeiordoung
bei Untersuchungshall oder eingtweili-
ger Unterbringuang infransparent sel
Als Asswahlkriterien bei der Beiord-
nung dienten nsch den Erfahrungen
der Praktiker unier anderem auch, ob
ein Rechtsanwalt oo persiémbichen Be-
kanntenkreis des . Ermittlungsrichiers
p'hﬁn- wund ab er elnen '.'u_-ri,p,-;digu_“g_q-
wtil chne Konflikthereitschaft pllege. Die
Studse: habe ergeben, dass cine Veniridi-
perbestellung bereits vor der Vemneh:
mung durch den Ermirfungarichier im
sogenannten  Vorfilhrungstermin er-
falge ured dass demn Beschuldigien ein
cinmaliger Vereidigerwechsel nach e
ner ,Verlegenheitewahl® mighich sein
miise, Sie istaud der Homepage der Ar-
beitsgerneinschaft Strafrecht {(wowag
strafreche. do) eingestell

Am zweiten Tag der Pestveransial-
tamg  beschiftigte =xh Dr. Ali B
Warmezi mit der Frage, Inwiewedr der
Mmil:lﬁg hrismnu:'.ipll des Stral-
werfahrens und mglesch awch Seismo-
graph der rechiatiatlichen Stasteverfas
sung sein kann.

Eberhard Kempf Ehrenmitglied

Ein besonderes Eredpnis des %, Herhat-
lmlloguiume stefite die Verleihumg dor
Ehrenmitgliedschafi  an  Bberhard
Kemmpl dar. Kempl hatte bereste aul
dem ersbten Herbstholloguiom 1984
zum Thema Ordmungsgewalt des Var.
sitmerdon® varpielragen und war immer
wieder Referent aufl Tagungen der Ar-
beitsgemeinschaft. In seinen rechts-
palitischen Titigheten, ganz gheich aud
welcher Bithne, hat Kempl stets den
Kampf gegen den allmahiichen Wandal
des Zeitgeistes vom freibeils- sum =
chitbwitsarientierten. Denken  aul
genammen, Kempf dankte den Mitplie-
dern wnd mahm im Anschiuss damn
eine Bestindsaufmabme nach dem Ur
tell des BNerfG pum Deal” som Mire
MA 3 var. Das Urtefl sah er sleptisch
Uberdegungen zur Modernisienmg der
StP0 - als Albernative sur Abaprache in
der Ausprigung des § 275 ¢ StP0 - -
ten beute wieder an Akiualitit geaon-
uen, die mit dem JGesetz rur Regehng
der Verstindigung (m Srafverfalien®
vom MHIY sigentlich ad acia  gelept
schienen

Preds Lpro reo” verllichen

Den diesjdhrigen _pro-reo”-Preis der
Arbeitegemeirachaft verieh die fury an
den Eriminalwissenschaftler wnd

Justiz und Gleichstellung — Expertengesprach zum
» verfahrenserleichterungen im Strafprozess”

Strafverteidigervereinigung NRW e.V. — Veranstaltung zum Revisionsrecht

Thema

Prof. Dr. Matthias Jahn nahm am Expertengesprach der Senatorin fur Justiz und
Gleichstellung am 4.12.2013 in Hamburg teil.

Die Strafverteidigervereinigung NRW e.V. und das Institut fir Anwalts- und Notarrecht
der Universitat Bielefeld hatten am 13./14.12.2013 zu einer Veranstaltung in die
zum Revisionsrecht
beschéftigte sich mit der notwendigen Neuausrichtung der Rechtsprechung des BGH.
Prof. Dr. Matthias Jahn beteiligte sich mit einem Vortrag zu den Konsequenzen aus
dem Verstandigungsurteil des BVerfG.
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b) Veranstaltungen in 2014

o WisteV-Vortrags- und Diskussionsveranstaltung — ,Dopingstrafrecht - Quo
vadis?“
Das Institut fir das Gesamte Wirtschaftsstrafrecht (IGW) und das Institute for Law and
Finance (ILF) der Goethe-Universitat Frankfurt, der WisteV-Vorstand und die WisteV-
Regionalgruppe Mitte veranstalteten am Donnerstag, den 6.2.2014 um 18.00 Uhr ein
Diskussionspanel Uber rechtspolitische Entwicklungen im Dopingstrafrecht, an dem
Prof. Dr. Matthias Jahn teilnahm.

e Frankfurter Juristische Gesellschaft

Herr Prof. Dr. Matthias Jahn hat am Mittwoch, den 12.3.2014 in Frankfurt am Main
einen Vortrag uber ,Beweisrechtliche Fragen der Unternehmenscompliance im
Schnittfeld von Wirtschaftsstraf-, Arbeits- und Verfassungsrecht” gehalten.

e Expertengespréach der Kinderkommission

Herr Prof. Dr. Matthias Jahn hat am Mittwoch, den 19.3.2014 in Berlin am
Expertengesprach der Kommission zur Wahrnehmung der Belange der Kinder
(Kinderkommission) des Deutschen Bundestages zum Thema ,Schutz vor
Kinderpornografie® teilgenommen.

e 38. Strafverteidigertag 2014 — Vom Bedeutungsverlust der Hauptverhandlung

Herr Prof. Dr. Matthias Jahn hat am Samstag, den 22.3.2014 in der Arbeitsgruppe 1
des diesjahrigen Strafverteidigertages tUber das Thema ,Das verfassungsrechtliche
Gebot bestmdglicher Sachaufklarung” in Dresden referiert.

e Sitzung des IHK-Rechtsausschusses

Herr Prof. Dr. Matthias Jahn hat im IHK-Rechtsauschuss am Dienstag, den 25.3.2014,
16:00 - 18:30 Uhr uber das Thema ,Die Einfiihrung eines Unternehmensstrafrechts in
der Bundesrepubik Deutschland — Grundfragen und aktueller Diskussionsstand® in der
IHK Frankfurt referiert.

e Fachgesprach zum Kinderschutz

Prof. Dr. Matthias Jahn und Dr. Sascha Ziemann nahmen am Fachgesprach zum
Kinderschutz ("Posingbilder" und Strafrecht u.a.) der Bundestagsfraktion BUNDNIS
90/DIE GRUNEN am Mittwoch, den 2.4.2014 von 16.00 Uhr bis 20.30 Uhr im
Deutschen Bundestag, Paul-Lébe-Haus, Berlin, teil.

e Deutsche Richterakademie — Entwicklungen und Tendenzen im Strafrecht

Das Bayerische Staatsministerium der Justiz und fur Verbraucherschutz organisierte
im Jahr 2014 an der Deutschen Richterakademie die Tagung "Entwicklungen und
Tendenzen im Strafrecht”. Diese fand vom 6. bis 12.4.2014 in Wustrau statt. Herr Prof.
Dr. Matthias Jahn nahm an der Podiumsdiskussion zum Thema "Absprachen im
Strafprozess" teil.

e Kooperatives Ermittlungsverfahren, konsensuale Hauptverhandlung:
Erfolgreiche Verteidigungsstrategien

Das Institut fur Anwaltsrecht und Anwaltspraxis der Universitat Erlangen-Nurnberg
veranstaltete in Zusammenarbeit mit Herrn Prof. Dr. Matthias Jahn am Freitag, den
11.4.2014 ein Fortbildungsseminar zum Thema Erfolgreiche Verteidigungsstrategien
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im Juridicum der Universitat.
o Meet and Greet im Faculty Club

Bei der von El8a organisierten Party am 28.04.2014 stand Prof. Matthias Jahn als DJ
am Plattenteller.

e Doping im Sport — eine rechtspolitische Herausforderung

Am 22. und 23.5.2014 fand die Tagung ,Doping im Sport — eine Rechtspolitische
Herausforderung" der Humboldt-Universitat zu Berlin statt. Am Freitag, den 23.5.2014
hat Prof. Dr. Matthias Jahn einen Vortrag zum Thema "Strafbarkeit des Sportlers —
Doping als Betrug und/oder Sportbetrug?" gehalten.

o Der NRW-Entwurf far ein Verbandsstrafgesetzbuch — das Konzept und seine
Folgefragen

Das Institut fur Wirtschaftsstrafrecht sowie Internationales und Européisches
Strafrecht der Universitat des Saarlandes veranstaltete in Zusammenarbeit mit dem
saarlandischen Justizministerium am Freitag, den 13.6.2014 ein Symposium zum
NRW-Entwurf fur ein Verbundsstrafgesetzbuch in Saarbriicken. Herr Prof. Dr. Matthias
Jahn hielt dort einen Vortrag mit dem Titel "Verfassungsrechtliche Bedenken?" und
nahm an der anschlieBenden Podiumsdiskussion teil.

e 26. StPO-Nordseetreffen

Das 26. StPO-Nordseetreffen mit dem Titel ,Absprachen im Strafprozess - Ein Jahr
nach der Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts vom 19.3.2013 - Eine
Betrachtung aus Wissenschaft und Praxis® fand am 27. und 28.6.2014 statt. Am
Samstag, den 28.6.2014 hat Prof. Dr. Matthias Jahn dort einen Vortrag zum Thema
~Absprachen und kein Ende?" gehalten.

e Frankfurter Anwaltsfrihstick

Am Dienstag, den 1.7.2014 referierte Prof. Dr. Matthias Jahn in der Frankfurter Kanzlei
METIS am Holbeinsteg im Rahmen des Anwaltsfriihstlicks. Das Kurzreferat betraf die
Frage der Einfiihrung eines Unternehmensstrafrechts.

e Expertenkommission fiir eine Reform des Strafverfahrens

Der Bundesminister fur Justiz und Verbraucherschutz, Heiko Maas, hat Prof. Dr.
Matthias Jahn in die Expertenkommission fir eine Reform des Strafverfahrens
berufen. Die Auftaktsitzung fand am Montag, den 7.7.2014 in Berlin statt.

e Arbeitskreis Europaisches Kapitalmarktrecht des Deutschen Aktieninstituts

Am Donnerstag, den 10.7.2014 fand der Arbeitskreis Europaisches Kapitalmarktrecht
des Deutschen Aktieninstituts statt. Herr Prof. Dr. Matthias Jahn hielt in
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Zusammenarbeit mit Frau Prof. Dr. Katja Langenbucher einen Vortrag zum Thema
"Einfihrung  eines  Unternehmensstrafrechts? —  Aktueller  Stand  und
verfassungsrechtliche Implikationen".

o Bielefelder Verfahrenstage 2014

Die 5. Bielefelder Verfahrenstage zum Thema ,Wider die wildwichsige Entwicklung
des Ermittlungsverfahrens® fand am 17. und 18.9.2014 statt. Am Mittwoch, den
17.9.2014 hielt Prof. Dr. Matthias Jahn dort einen Vortrag zum Thema ,Das heutige
Ermittlungsverfahren aus Sicht von Wissenschaft und Justiz — die Entwicklung in den
letzten drei Jahrzehnten und die rechtspolitischen Baustellen®.

o Die Verfassung moderner Strafrechtspflege

Am 16. und 17.10.2014 fand die internationale Tagung ,Die Verfassung moderner
Strafrechtspflege” im Anschluss an die am 15.10.2014 stattgefundende
Gedenkveranstaltung fir Richter am OLG Prof. Dr. Joachim Vogel (t) statt. Am
Freitag, den 17.10.2014 nahm Prof. Dr. Matthias Jahn am Gedenksymposion zum
Thema ,Verfassungsrecht als Herausforderung fur die Strafrechtsdogmatik am
Beispiel regulativer Strafrechtsmodelle” im Schloss Nymphenburg teil.

e LL.M.-Einfuhrungsveranstaltung

Am Freitag, den 21.11.2014 hielt Herr Prof. Dr. Matthias Jahn von 10 - 12 Uhr die
Einfuhrungsrede zum diesjdhrigen LL.M.-Programm der Goethe-Universitat fur
auslandische Studierende.

o Deutsche Richterakademie — Verfassungsrecht in der strafgerichtlichen Praxis

Das Bayerische Staatsministerium der Justiz und fir Verbraucherschutz organisierten
im Jahr 2014 an der Deutschen Richterakademie die Tagung "Verfassungsrecht in der
strafgerichtlichen Praxis". Diese fand vom 10. bis 14. November 2014 in Wustrau statt.
Herr Prof. Dr. Matthias Jahn hielt am Mittwoch, den 12. November 2014 einen Vortrag
zur Verfassungsbeschwerde in Strafsachen.

e Strafverfolgung in Wirtschaftsstrafsachen — Strukturen und Motive

Am 21. und 22.11.2014 fand das 7. Symposium der ECLE des Intitute for Law and
Finance (ILF) zum Thema ,Strafverfolgung in Wirtschaftsstrafsachen - Strukturen und
Motive" statt. Prof. Dr. Matthias Jahn nahm daran teil und Gbernahm die Moderation.

e 6. Frankfurter Syndikusanwaltstag

Am Freitag, den 28.11.2014 fand der 6. Frankfurter Syndikusanwaltstag in Frankfurt
am Main statt. Prof. Dr. Matthias Jahn referierte dort zum Thema "Neues
Unternehmensstrafrecht".

e AKJ-Frankfurt: FuRballfans — die neuen Staatsfeinde?

Am Montag, den 1.12.2014 nahm Herr Prof. Dr. Matthias Jahn am Arbeitskreis der
kritischen Jurist_Innen teil. Die Veranstaltung mit dem Themenschwerpunkt
"Strafrechtskritik" fand ab 18 Uhr im Raum Casino 1.802 (IG Farben / Campus
Westend) statt.

c) Veranstaltungen in 2015

e Von der »Konfliktverteidigung« zum Deal - Entwicklungslinien der
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Strafverteidigung tUber vier Jahrzehnte

Der Frankfurter Anwaltsverein e.V. veranstaltete in Zusammenarbeit mit der
Vereinigung Hessischer Strafverteidiger e.V. am Mittwoch, den 28.1.2015 eine
Podiumsdiskussion, an der Herr Prof. Dr. Matthias Jahn teilnahm.

o ,Delikte gegen Personlichkeitsrechte® — Ein strafrechtsvergleichendes
Blockseminar

Vom 16. bis 20.2.2015 wurde von Prof. Duttge (Gottingen) in Kooperation mit Prof.
Unver (Istanbul) ein rechtsvergleichendes Seminar an der Georg August Universitat
veranstaltet. Herr Prof. Dr. Jahn hat am Dienstag, den 17.2.2015 einen Vortrag zum
Thema "Bilderstreit 2.0. Die rechtspolitische Diskussion tber die Kriminalisierung des
Umgangs mit Nacktbildern von Minderjahrigen? Stellungnahme zu den “Posing-
Gesetzentwirfen' des Bundes und Bayerns sowie eigener Regelungsvorschlag”
gehalten.

Begrisamgawort Prol Dv. Gunnar Dutign

e Strafverteidigertag 2015

Unter dem Titel "Welche Reform braucht das Strafverfahren?" fand vom 6. bis
8.3.2015 der 39. Strafverteidigertag in Lubeck statt. Herr Prof. Dr. Jahn hat am
Samstag, den 7.3.2015 zun Thema "Die Hauptverhandlung im Strafverfahren”
referiert.

o 8. Petersberger Tage 2015

Im Zuge der Arbeitsgemeinschaft Strafrecht veranstaltete der deutsche Anwaltsverein
am 24. und 25.4.2015 die 8. Petersberger Tage zum Thema "Fehlerquellen im
Strafprozess — Ursachen und Lésungen”. Am Samstag, den 25.4.2015 hat Herr Prof.
Dr. Matthias Jahn einen Vortrag mit dem Titel "Verteidigung de lege artis" gehalten.

e 36. Tagung der deutschsprachigen Strafrechtslehrerinnen und Strafrechtslehrer

Vom 14.5.2015 bis 17.5.2015 fand die 36. Tagung der deutschsprachigen
Strafrechtslehrerinnen und Strafrechtslehrer an der juristischen Fakultat der Universitat
Augsburg statt. Am Freitag, den 15.5.2015 hat Herr Prof. Dr. Jahn einen Vortrag zum
Thema "Fair trial als strafprozessuales Leitprinzip im Mehrebenensystem" gehalten.
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e Veranstaltungsreihe ,Blick auf juristische Berufsfelder*

Am Mittwoch, den 20.5.2015 fand die 9. Veranstaltung der Veranstaltungsreihe "Blick
auf juristische Berufsfelder® der Alumni und Freunde des Fachbereichs
Rechtwissenschaft e.V. am Campus Westen der Goethe-Universitat (RuW-Gebaude,
Raum 1.301) statt. Die Veranstaltung richtete sich ausdriicklich an Studierende des
Fachbereichs Rechtswissenschatft.

e 5. Karlsruher Strafrechtsdialog

Prof. Dr. Matthias Jahn hat am Freitag, dem 12.6.2015, um 10 Uhr in das
Generalthema des 5. Karlsruher Strafrechtsdialoges eingeftihrt: »Deutsche
Strafprozessreform und Européische Grundrechte — Herausforderungen auch fir die
Rechtsprechung des BGH in Strafsachen?«. Es handelte sich um eine reine
Einladungstagung ausschlieBlich fur Bundesverfassungs- und Bundesrichter, die
Bundesanwaltschaft und Rechtspolitiker — jeweils einschlie3lich der wissenschaftlichen
Mitarbeiter der Institutionen — sowie habilitierte Rechtswissenschaftler und
Honorarprofessoren in den RAumen des Bundesgerichtshofs.

e Deutscher Bundestag: Sportausschuss

Herr Prof. Dr. Jahn hat als Sachverstandiger an der 32. Sitzung des Sportausschusses
des deutschen Bundestages teilgenommen. Die o&ffentliche Anhdrung fand am
Mittwoch, dem 17.6.2015, 15:00 Uhr im Marie-Elisabeth-Liders-Haus in Berlin statt.

e 67.Jahrestagung der OLG-Prasidenten

Vom 22. bis 24.6.2015 fand in Frankfurt am Main die 67. Jahrestagung der
Prasidentinnen und Prasidenten der Oberlandesgerichte, des Kammergerichts und
des Bundesgerichtshofs statt. Herr Prof. Dr. Jahn hat am Dienstag, den 23.6.2015 ein
Impulsreferat zur "Zukunft des Strafprozesses" gehalten.

e 222. Tagung des Strafrechtsausschusses der BRAK

Vom 26. bis 28.6.2015 fand in Lindau die 222. Tagung des Strafrechtsausschusses
der BRAK statt. Herr Prof. Dr. Jahn hat am Freitag, den 26.6.2015 zum
Referentenentwurf des Gesetzes zur Bekampfung von Doping im Sport referiert.

e Expertenkommission fir eine Reform des Strafverfahrens

Der Bundesminister fur Justiz und Verbraucherschutz, Heiko Maas, hat Prof. Dr.
Matthias Jahn in die Expertenkommission fir eine Reform des Strafverfahrens
berufen. Die Abschlussveranstaltung der Expertenkommission fand am 13.10.2015 in
Berlin statt.
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Expertenkommission ubergibt Abschlussbericht zur Reform des

Strafprozessrechts
Die Expertenkommigsion zur Reform des Strafprozessrechts hat am 13. Oktober im Bundesministerium der Justiz und fir
“erbraucherzchuiz ihren Abschiusshericht an Bundeaminister Heiko Maas Gbergeben.

Datum 13.10:2015

'

Ihnerhall gines Jahres erarbeitete die Expertfenkommission aus Veriretern der Wissenschaft, der jurisfischen Praxis sowie aus den
Landesjusfizvensaiungen, dem Bundesminisierdum des Inmem und dem Bundesministerium der Jusfiz und fiir Verbraucherschutzibren
Abschiussbericht

e Fachtagung des Adolf Arndt-Kreises 2.0

Am Freitag, den 6.11.2015 fand die Fachtagung des Adolf Arndt-Kreises im House of
Finance der Goethe-Universitat in Frankfurt am Main zum Thema "To deal or not to
deal: Wie viel Verstandigung vertragt der Strafprozess?"statt. Herr Prof. Dr. Matthias
Jahn gab ein Einflhrungsstatement zu »Deal or not? — ein rechtspolitisches
Streitgesprach« ab.
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e Dresdner Juristische Gesellschaft

Am Donnerstag, den 12.11.2015, hielt Herr Prof. Dr. Jahn einen Vortrag bei der
Dresdner Juristischen Gesellschaft zum Thema »Grenzen der Reprivatisierung des
Strafverfahrens — Compliance im Unternehmen zwischen Wirtschaftsstraf-, Arbeits-
und Verfassungsrecht«.

o Herbstkolloquium der Arbeitsgemeinschaft Strafrecht des DAV

Am 13. und 14.11.2015 fand in Dresden das 32. Herbstkolloquium zum Thema
»T1atverdacht und Unschuldsvermutung - Der Grundkonflikt im Strafprozess” statt. Herr
Prof. Dr. Matthias Jahn referierte an Stelle des kurzfristig erkrankten VorsRiBGH Prof.
Dr. Thomas Fischer zum Thema ,Der Tatverdacht in der Struktur des Strafverfahrens".

e Juristische Gesellschaft Bremen e.V.

Am Dienstag, den 17.11.15 referierte Prof. Dr. Matthias Jahn auf einer Veranstaltung
der Juristischen Gesellschaft Bremen e.V. zum Thema »Verfassungsrechtliche
Grundfragen der Einfiihrung eines Unternehmensstrafrechts in Deutschland«.

e Fraud & Risk Konferenz 2015

Am Donnerstag, den 19.11.15 referierte Prof. Dr. Matthias Jahn auf der Fraud & Risk
Konferenz 2015 der BDO AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft zum Thema
»Compliance als Fundgrube? Umfang und Grenzen des Beschlagnahmeschutzes fir
das Unternehmen und seinen Verteidiger«.

e VII. ECLE Symposium - Unbestimmtes Wirtschaftsstrafrecht und
gesamtwirtschaftliche Perspektiven

Das Institute for Law and Finance (ILF) hat das Economy, Criminal Law, Ethics (ECLE)
Symposium zum Thema »Unbestimmtes Wirtschaftsstrafrecht und
gesamtwirtschaftliche Perspektiven« veranstaltet. Dieses fand am 20. und 21.11.2015
im House of Finance am Campus Westend in Frankfurt am Main statt. Herr Prof. Dr.
Matthias Jahn hat die Moderation der Diskussionen am Samstag, den 21.11.2015
tbernommen.

o Deutsche Richterakademie — Entwicklungen und Tendenzen im Strafrecht
Das Bayerische Staatsministerium der Justiz organisierte in Zusammenarbeit mit der
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Deutschen Richterakademie die Tagung »Entwicklungen und Tendenzen im
Strafrecht«. Diese fand vom 29.11. bis 5.12.2015 in Wustrau statt. Herr Prof. Dr.
Matthias Jahn nahm an der Podiumsdiskussion am Mittwoch, den 2.12.15 zum Thema
»Absprachen im Strafprozess« teil.

6. Interviews in den Medien zu Fragen des Strafrechts (Auswahl)?

a) Interviews in 2013

e Interview im SWR vom 19.3.2013 zum Thema ,, Deals im Strafprozess*

¢ Interview im Deutschlandfunk vom 19.3.2013 zum Urteil des BVerfG zu ,Absprachen
im Strafprozess”

¢ Interview auf Bayern 2 zum Prozess gegen den ehemaligen Bundesprasidenten Wulff
vom 16.10.2013 mit dem Titel , Muss der Prozess sein?“

e TV-Interview im NDR vom 10.11.2013 mit dem Titel , Schmaler Grat zwischen Alltag
und Strafrecht”

e Interview im HR vom 13.11.2013 mit dem Titel ,Ehre! Ein Wert nicht nur fir
Bundesprasidenten*

b) Interviews in 2014

e Interview im ZDF heute-journal vom 16.2.2014 zu ,Der Fall Edathy: Faire
Strafverfolgung”

e Interview in Radio 1 (rbb) vom 18.2.2014 zum , Fall Edathy"

o Interview auf N24 vom 18.2.2014 zu ,Diskussion um schérfere Gesetze: Mass
fordert Handel mit Kinder-Nacktfotos zu verbieten*

e Interview auf Bayern 2 vom 27.2.2014 zum " Fall Wulff"

e Kurzinterview der JuS vom 27.2.2014 mit dem Titel ,Fréhlich, Friedrich, Oppermann
—Im Strudel der Edathy-Affare "

¢ Interview auf Bayern 2 vom 8.3.2014 zum HoeneRR-Prozess

e Interview der NJW vom 12.3.2014 zur Pflichtverteidigerbestellung

e Interview fur ZDF heute vom 17.7.2014 zu “Staatsanwalt erhebt Anklage gegen
Edathy*

¢ Interview auf Bayern 2 vom 16.8.2014 zu “Das Vertrauen in die Gerichte”

e Portrait tber Prof. Dr. Matthias Jahn im UniReport Frankfurt in der Reihe ,Goethe —
Deine Forscher* im Semesterauftaktheft 05/2014 vom 9.10.2014

e Interview fur ZDF heute vom 17.11.2014 zum ,Wirtschaftsstrafverfahren gegen

Middelhoff*

e Interview im ZDF heute-journal vom 18.11.2014 zu ,, Gericht erdffnet Prozess gegen
Edathy*

e Interview in der HR-Hessenschau vom 1.12.2014 zu ,Zeuginnen im Fall Tugce A.
gefunden*

c) Interviews in 2015

e Interview im Sat 1 17:30 Regionalmagazin vom 13.2.2015 zu ,Haftprafungstermin
Sanel M.*

e Interview in der taz vom 27.2.2015 zum , Edathy-Prozess*

e Interview im ZDF heute-journal vom 2.3.2015 zu ,Das jdhe Ende des Edathy-
Prozesses”. Siehe hierzu ebenfalls "Edathys relativiertes Gestéandnis - Die
Geister, die die Staatsanwaltschaft rief" auf LTO

2 Links zu den Radio- und Fernsehinterviews finden sich unter <http://www.jura.uni-frankfurt.de/44949022/jahn>
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Interview , Was meinen Sie, Herr Jahn?* in der Rubrik Rechts-Fragen der Zeitschrift
fur Rechtspolitik vom 6.3.2015

dpa-Interview vom 30.4.2015 zu "Film-Mitschnitt bringt Verwirrung im Tugce-
Prozess"

Interview im HR-Fernsehen vom 10.5.2015 zu "Neonazi unterschatzt? - Wie ein
Kasseler Rechtsextremer die Justiz an der Nase herumfuhrt"

Live-Interview im ZDF-Morgenmagazin vom 21.07.2015 zu "NSU: 'Das Verfahren
wird fortgefihrt”

Interview fir ZDF heuteplus vom 31.7.2015 zu "Landesverrat oder Pressefreiheit?"
Das Interview im HR-Fernsehen vom 27.9.2015 zu "lllegale Flichtlingshilfe? "
Interview fir Zeit Online vom 28.9.2015 zur "Abgas-Affare von Volkswagen”
Auszige aus dem dpa-Interview vom 22.10.2015 zum ,Prozessauftakt im
Stuttgarter Porsche-Strafprozess”

Was meingn Sie, Herr labn?

i T
Rechts-Fragen IRF L2015 B3

Rechts-Fragen

Was mieinen Sie, Herr Jalm?

Gerechtigheit ise fir mich wie die Teleforzentrale des Gerichs:  Garachrer und Sachverstiindige sollien Pedenken, dass sie nach
schwer erreichhar, der Vorstelbang der Rawchsjustizgeserze Richrergehilfen cand —
il micht umpeloehr.

Wenn o Rechissreir mic ginemm Untel endet, bedeurer das fur

cirets Prodessaren-Richter die selene Gelegeihen, den Amzeklag-
ten in Persan zo erkben

Rechtspoliik it fir mach viel 2 wichtg, s s mit professora
et Micht- oder Missachnang o serafen,

Wenn ich manche neuen Geseren lise, frose ich mich, wenn Var-
schlipe dir Recheswissenschatr beachner warden

Diie Forthildung des Rechas durch die Gerichee ist ein demakira-
tm:theoretisch zu komplexes Themg, um o m amem 3a ab
r|.h.‘||||_‘|\'|||

Wenm das BVerf(s gegen cin Gesete angerofen wird, &2 das der
Schbussstein im Gewiilbe unserer Demokrare,

Richter simd Memschen, die sach thres Menschseins schmerzdich
bewusst seim solhen; wenn sie dann foch poie Jersien ssin
willen, brauchen sie sich um ihr schlechres Gewissen nicht mehr
o kimmerm,

Professoren, dic awch als Richeer tiig sind, haben bam Aus-
hallen diesess Fragehogens aafl vele Fragen eine andere Perspekon-
Ve

Der Einfluss der Rechtswissenschah im Rechisbeben wird von
Rechrswissenschaflern cin Rechialeher lang iberschirer.

Drer Bare I Namem des Volkes® hedeser file mich, diss wch ab
der Folgeseire eine ghikliche Hand beam Formalieren der Enr-
schisdungsriinde brauche

Van Staasanwibien erwarte ich, dass sie sensibel hleiben - und
sich rasch einen anderen Beruf suchen, wenn sie's micha sind,

Bes iy Frompruch mangels Beweises denke ich: Und das s
auch gui =0,

Wahrheeit im Gerichissaal bedeutet far mich @n kostbares Gua,
aber der Glaube, Wahrheir von der Richterbank herab _finden®
2 kibonen, ist bestochend naiv.

LUinsere Streitkulrur in der Gesellschaft ist wie die Talkshosw am
sanmagalwnd: Auf die Teilnshmer kommr ¢s an!

Wenn jemand mich fragen wirde, ob ¢ var Gericht um sein
Reche soreiven soll, wiirde ich ihn =u einem erfalrenen Roechis-
amwalht schicken.

Wean ich dir Dame Justicia ins Gesich schauve, denke ich
manchmal Hialla, iz if sig vor're booking Jor? [damg ist perrapene
Musik van Linmel Richie zu hiiren

Wenm mich jange Menschen fragen, ob sie Juriseen werden
sollen, rate ich gn der Regel mu, weil dapn der Hérsaal vall
hleihr.

Wenn mir cine gute Fee sagen wilrde, sch hie fir die Justiz drei
Wiknsche frel, 12 die Antaort einfach: Moy, By, IR
[ddaz ist mumnere Mussik vom ABRSA ma hiiren).

Prafesior Dr. Matthias Jabe,
I R

e Haweptiaant Richier o
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7. Die Forschungsstelle fir Recht und Praxis
der Strafverteidigung (RuPS)

?

a) Profil

Anlass zur Grindung der RuPS gab
letztlich die Feststellung, dass trotz der
Intensivierung der Debatte Uber den
.neuen Strafverteidigertyp” in den
1990er Jahren uber die Stellung des
Verteidigers im System der
Strafrechtspflege immer noch keine
Einigkeit besteht. Vielmehr scharfen
die zahlreichen legislatorischen
Eingriffe, die der Abschnitt
Lverteidigung“ in den 1970er Jahren
erfahren hat, und die Veranderungen,
die aufgrund eines gewandelten
Berufsbildes in der praktischen Arbeit
der Verteidiger zu beobachten sind,
zunehmend den Blick dafur, dass die
Funktion der Verteidigung, obwohl
(oder gerade weil) mit der politischen
Durchsetzung der freien Advokatur ihr
gesellschaftliches Ansehen seinerzeit
sorunahaft aestieaen ist. nicht nur far

Foto: Justizia © Liz Collet

Daruber hinaus ist die Position der Verteidigung zwischen Justiz und Beschuldigtem in dem
Male rechtlich ungesichert, wie die Berufung auf den erreichten — priméar berufsstandisch
begriffenen — Status die Frage nach

der exakten  Rechtsgrundlage

abgeschnitten hat. Diese

Unsicherheit belastet nicht nur — aber gerade auch — die skizzierten grof3en dogmatischen
Kontroversen um das Recht der Strafverteidigung und damit die Loésung zentraler
Streitfragen, die im Alltagsgeschéaft der Gerichte nicht selten freischwebend zwischen der
gesetzlichen Regelung der Strafprozessordnung und von Rollenbildern gepragtem
Vorverstandnis gelost zu werden pflegen. Die nicht endende Diskussion uber die ,Stellung
des Strafverteidigers" leidet
hierunter ganz erheblich; sie kann
nicht leisten, was sie will und soll:
eine verlassliche Grundlage schaffen fur die Begrindung vieler, nicht ohne weiteres aus den
Einzelregelungen ableitbarer Entscheidungen.
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b) Team
Prof. Dr. Matthias Jahn
Leitung
Martine Lapiere Rechtsanwaltin  Anna Mandera und Rechtsanwalt Dr. Fabian
Sekretariat Meinecke, M.A.

Wissenschaftliche Mitarbeiter

RuPS

Recht und Praxis
der Strafverteidigung

c) Leistungsangebot

Die Forschungsstelle — konzipiert als national und international agierende Forschungs-,
Fortbildungs- und Informationseinrichtung mit intensivem Praxiskontakt — bietet hierzu ein
breit gefachertes Leistungsangebot, das alle Arten drittmittelbasierter Forschungstatigkeit auf
dem Gebiet des Straf- und Strafprozessrechts umfasst. Insbesondere gehdéren hierzu

o alle Formen empirischer Forschungsprojekte in jeder GréRenordnung, etwa in Gestalt von
Inhaltsanalysen von Aktenmaterial (z.B. Aktenanalyse und -auswertung), Einzelfall- und
Querschnittsstudien, (teiinehmende) Beobachtung und deren Analyse, Supervision u.a.,

o die Erstellung fachjuristischer Gutachten und Fachtexte zu allen Fragen des Rechts der
Strafverteidigung und damit in Zusammenhang stehender Probleme des Straf- und
Strafprozessrechts,

e Wissenschaftliche Begleitung von Gesetzgebungsvorhaben in Bund und L&andern und
Beratung von EU-Gremien und NGOs zu allen strafprozessualen Fragestellungen,

o die Konzeption und Abwicklung der Publikation von Forschungsergebnissen in jeder
beliebigen Form (Print, WWW),

e Organisation von Fachtagungen und Vortragen

o sowie Forthildungsangebote flir Rechtsanwélte, Fachanwaélte und juristisches Personal.

d) Aktivitaten

e Umzug der Forschungsstelle RuPS von der FAU Erlangen-Nurnberg an die Goethe-
Universitat mit Mitarbeiterstelle und Sekretariat, <www.rups.uni-frankfurt.de>

e Empirisches Forschungsprojekt (April — November 2013) fir die AG Strafrecht im DAV —
Erstellung einer Studie zur Rechtswirklichkeit der Pflichtverteidigerbestellung

o Laufendes Projekt um Rechtsmissbrauch im Strafverfahren

o Wirtschaftsstrafrechtlich-strafprozessualer Moot Court zusammen mit der
Wirtschaftsstrafrechtlichen Vereinigung (WisteV) e.V.
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e) Tagung

L&

Anlasslich des 30. Herbstkolloquiums zum Thema
.Strafverteidigung gestern, heute, morgen — Schwanken
Birgerrechte wie die Konjunktur?* in Berlin am 8./9.
November 2013 prasentierte Prof. Dr. Matthias Jahn eine
empirische Studie der RuPS mit dem Titel ,Die Praxis der
Verteidigerbestellung durch den Richter — von der
Rechtswirklichkeit der Beiordnung nach § 140 Abs. 1 Nr. 4
StPO*3

8. Das Institut fir das Gesamte Wirtschaftsstrafrecht/Institute for Business
Criminal Law (IGW)

Das Wirtschaftsstrafrecht erlebt im Moment

I = A F nach seiner Entstehung als selbststéandige
=5 i ’// i f.l'f.,-’" . e . "

H | B \'\‘j \“ts‘ Disziplin in der ersten Halfte der 1970er Jahre

INSTITUT FUIR DAS eine zweite Grunderzeit. Nur ein Indiz mag

SESAMTE WIRTSERAFTSSTRATEEENT  gentigen: Nachdem dreiBig Jahre lang eine

einzige auf das  Wirtschaftsstrafrecht
spezialisierte Zeitschrift existierte (wistra),

sind allein in den letzten Jahren drei neue Titel (ZWH — deren Beirat ein Direktor dieses
Instituts angehort —, NZWiSt und WiJ) von renommierten Verlagen bzw. Vereinigungen auf
den Weg gebracht worden, von einem halben Dutzend neuer Spezialtitel allein zum Thema
Compliance und zahlreichen neu gegrindeten Reihen zum Wirtschaftsstrafrecht im letzten
Jahrflinft nicht zu reden.

Die Goethe-Universitat hat sich dieser Entwicklung ausweislich der Umwidmung der
ehemaligen Professur fir Kriminologie und Strafrecht in eine Professur auch fir
Wirtschaftsstrafrecht nicht verschlossen und eine wichtige Strukturentscheidung getroffen. Sie
bietet damit eine sowohl ideengeschichtlich als auch — am Finanzstandort Frankfurt —
geographisch hervorragende Ausgangslage fur die Grindung einer interdisziplindren
Forschungseinheit zu den Fundamenten des Wirtschaftsstrafrechts.

Fur die praktische Téatigkeit des IGW sollte die Wahrnehmbarkeit als teilverselbststandigte
Institution des Fachbereichs, die nicht nur von einer Professur getragen wird,
Arbeitsgrundlage sein. Dem Direktorium gehdren Prof. Dr. Matthias Jahn und Prof. Dr.
Cornelius Prittwitz als Co-Direktoren an.

3 Die Ergebnisse der Studie als Download finden sich unter http://www.jura.uni-frankfurt.de/48508077/AG-
Strafrecht-DAV-RuPS-Frankfurt_-Material-Herbstkolloquium-8-11-2013.pdf; weitere Publikationen sind in
Vorbereitung fur 2014. Ein Video-Zusammenschnitt der Veranstaltung ist abrufbar unter
http://www.youtube.com/watch?v=kEIwM8pTKgs&feature=youtu.be.
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Konzept

a) Interdisziplinaritat als Basis einer Einrichtung zum Wirtschaftsstrafrecht

In der ideengeschichtlichen Tradition der klassischen Strafrechtsschule Franz von Liszts, auf
den der Gedanke einer »Gesamten Strafrechtswissenschaft« zurlickgeht, aber auch
Grundiberzeugungen, die in der Frankfurter Kriminalwissenschaft seit vier Jahrzehnten
prasent sind (schlagwortartig représentiert in der [Fremd-]Zuschreibung als »Frankfurter
Schule des Strafrechts«), sollten im IGW Inter- und Intradisziplinaritat als wissenschaftliche
Leitbegriffe fur das Wirtschaftsstrafrecht gesichert und verteidigt werden.

b) Empirische Grundlagenarbeit als methodisches Programm

Es sollte unter Einschluss der Wirtschaftskriminologie ein erfahrungs- und tatsachenbasierter
Ansatz verfolgt werden, der Dogmatik ohne Empirie bestenfalls fur nutzlos und
schlechtestenfalls fur schadlich halt. Wahrend derzeit ein Auseinanderdriften der
verschiedenen Klein- und Kleinstdisziplinen des Wirtschaftsstrafrechts zu beobachten ist,
steht die Formulierung eines Allgemeinen Teils dieses Rechtsgebiets (nach dem Vorbild des
LAT" des geltenden Strafgesetzbuchs) einschlie3lich seiner strafprozessualen Konsequenzen
noch ganz am Anfang. Das macht das sichtbare Bedurfnis nach wirtschaftstrafrechtlicher
Theoriebildung erklarbar — die jahrlichen Tagungen zu Economy, Criminal Law and Ethics
(ECLE) unter dem organisatorischen Dach des Institute for Law and Finance (ILF) erfreuen
sich regen Zuspruchs.

c¢) Zusammenfihrung von Theorie und Praxis am Finanzplatz Frankfurt

Ein Institut, das sich der damit beschriebenen Grundlagenarbeit widmet, muss Theorie und
Denktraditionen nicht erst suchen oder definieren — oder gar nur behaupten —, sondern in
einem ersten Schritt Vorhandenes zusammenfihren. Gewisse Strukturgleichheiten mit den
beiden Leitideen der seinerzeitigen Grindung des House of Finance — Bindelung
interdisziplindrer Forschungs- und Weiterbildungsaktivitdten im Bereich des Finanzrechts und
Bereitstellung einer Kooperationsplattform zwischen Theorie und Praxis — sind nicht zu
Ubersehen. Neben der Theorie-Praxis-Arbeit, die die Impulse des Finanzplatzes
Frankfurt/Rhein-Main aufnehmen soll (z.B. Beratungstétigkeit im wirtschaftsstrafrechtlichen
Banken- und Kapitalmarktbereich und Complianceaktivitditen im Industrie- und
Dienstleistungssektor), ist das IGW auch fur Fortbildungsangebote offen, die an verschiedene
Berufs- und Interessengruppen adressiert werden (z.B. Inhouse-Juristen, Strafverteidiger,
Controlling/Compliance-Mitarbeiter).

9. Veroffentlichte Forschungspublikationen und Veranstaltungen von Mitarbeitern des
Lehrstuhls

- Herr Wiss. Mit. Staatsanwalt Dr. Markus Ebner, LL.M.
a) Veroffentlichungen

aa) Monographien

Verfolgungsverjahrung im Steuerstrafrecht, Berlin (Duncker & Humblot; Schriften zum Strafrecht, Bd.
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277), 2015

bb) Kommentierungen

1.

Kommentierung der 8§ 375, 400-403 AO und 23 RennwLottG, in: Flore/Tsambikakis (Hrsg.),
Steuerstrafrecht Kommentar, 1. Aufl., KéIn (Carl Heymanns), 2013

Kommentierung von § 94 StPO und § 370 AO, in: Bachmeier/Muller/Starkgraff (Hrsg.),
Fachanwaltskommentar Verkehrsrecht, 2. Aufl., Kéln (Luchterhand/Wolters Kluwer), 2014

Kommentierung der 8§ 12-22 EGGVG in: Graf (Hrsg.), Beck'scher Online-Kommentar
Strafprozessordnung mit RiStBV und MiStra (BeckOK StPO) (Edition 21, Stand 1.5.2015) und in:
Richtlinien fir das Strafverfahren und das Buf3geldverfahren (RiStBV) und Anordnung Gber Mitteilungen
in Strafsachen (MiStra) — Kommentar (Printausgabe), 1. Aufl., Miinchen (C.H. Beck), 2015

cc) Entscheidungsbesprechungen

1.

10.

11.

12.

13.

14.

zu BGH, Beschl. v. 23.8.2012 (2 StR 42/12) — Geldwasche: Tatrichterliche Beweiswirdigung zum Vortat-
Vorsatz und strafloser Zwischenerwerb bei Bankiberweisungen (zusammen mit Prof. Dr. Matthias
Jahn), in: Zeitschrift fur Wirtschaftsstrafrecht und Haftung im Unternehmen (ZWH) 2013, S. 18-20

zu BGH, Beschl. v. 21.3.2012 (1 StR 100/12) — Begriindungspflicht bei Versagung der Strafaussetzung
zur Bewahrung nach Sitzungshaft und Tenorergdnzung durch das Revisionsgericht bei versehentlich
nicht aufgenommenem Ausspruch tber Fahrerlaubnisentziehung, in: Stralenverkehrsrecht (SVR) 2013,
S.29-31

zu BGH, Beschl. v. 15.12.2011 (1 StR 579/11) — Strafzumessung im Steuerstrafrecht — ,Griff in die
Kasse" des Staates, in: Neue Justiz (NJ) 2013, S. 347-348

zu OLG Minchen, Beschl. v. 14.6.2012 (3 Ws 493/12) — Strafklageverbrauch bei fortgesetzter
Insolvenzverschleppung, in: Neue Zeitschrift fur Wirtschafts-, Steuer- und Unternehmensstrafrecht
(Nzwist) 2013, S. 355-358

zu OLG Nurnberg, Beschl. v. 3.6.2013 (2 OLG Ausl 40/13) — Auslieferung wegen Nichtbezahlens
festgesetzter Steuern, in: Internationales Steuerrecht (IStR) 2013, S. 718-720

zu BGH, Beschl. v. 5.3.2013 (1 StR 73/13) — Zur Anwendbarkeit der zehnjéhrigen Verjahrungsfrist bei
Steuerhinterziehung, in: Neue Justiz (NJ) 2013, S. 479-480

zu AG Nurnberg, Urt. v. 2.8.2012 (46 Ds 513 Js 1382/11) — ,In dubio-Freispruch” in Steuerdaten-CD-
Fallen, in: Zeitschrift fir Wirtschaftsstrafrecht und Haftung im Unternehmen (ZWH) 2014, S. 114-117

zu BGH, Beschl. v. 13.6.2013 (1 StR 226/13) — Steuerhinterziehung: (neue) 10-jahrige Regelverjahrung
und (alter) ,grober Eigennutz“, in: Neue Justiz (NJ) 2014, S. 173-175

zu LG Giel3en, Beschl. v. 9.9.2013 (7 Qs 138/13) — Fahrlassige Totung wegen Verstol3 gegen das
Sichtfahrgebot: Nichter6ffnung des Hauptverfahrens ,in dubio pro reo, in: Stralenverkehrsrecht (SVR)
2014, S. 390-392

zu BGH, Beschl. v.8.7.2014 (1 StR 240/14) — Zur Tatbeendigung bei der Hinterziehung von Tabaksteuer,
in: Hochstrichterliche Finanzrechtsprechung (HFR) 2015, S. 408-409

zu LG Nurnberg-Furth, Urt. v. 7.8.2012 (3 KLs 501 Js 1671/09) — Gewerbsmafiger Bandenbetrug beim
Mobilienleasing, in: Neue Zeitschrift fir Wirtschafts-, Steuer- und Unternehmensstrafrecht (NZWiSt)
2015, S. 144-149

zu BGH, Beschl. v. 10.2.2015 (1 StR 405/14) - Hinterziehung von Schenkungsteuer durch
Verheimlichen von Vor- und Nachschenkungen, in: Hdochstrichterliche Finanzrechtsprechung (HFR)
2015, S. 700-704

zu BFH, Urt. v.25.3.2015 (X R 14/12) — Berechnung des Verauferungsgewinns bei unangemessenem
Reprasentationsaufwand, in: Héchstrichterliche Finanzrechtsprechung (HFR) 2015, S. 722-724 und in:
juris PraxisReport Steuerrecht (jurisPR-SteuerR) 28/2015 Anm. 1

zu OLG Braunschweig, Urt. v. 18.3.2015 (1 Ss 84/14) — Minder schwerer Fall der gewerbsmafigen
Steuerhehlerei bei Ankauf von Schmuggelzigaretten, in: juris PraxisReport Steuerrecht (jurisPR-
SteuerR) 29/2015 Anm. 2
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15. zu BGH, Urt. v. 27.1.2015 (1 StR 142/14) - Keine Mitverantwortung des Fiskus fur den
Hinterziehungserfolg durch Aufrechterhaltung einer EnergieSt-Befreiung, in: Hdchstrichterliche
Finanzrechtsprechung (HFR) 2015, S. 803-806

b)  Zeitschriftenaufsatze, Festschriftenbeitrage

1. Zur prozessualen Tatidentitdt zwischen Lohn- und Einkommensteuerhinterziehungen (zusammen mit
Malte Merz), in: Praxis Steuerstrafrecht (PStR) 2013, S. 60-62

2. Auswirkungen der Inhabilitdt gemaR § 6 Abs. 2 Satz 2 Nr. 3a GmbHG auf die Strafbarkeit des GmbH-
Geschéftsfuhrers bei fortgesetzter Insolvenzverschleppung, in: Zeitschrift fur Wirtschafts- und
Steuerstrafrecht (wistra) 2013, S. 86-89

3. Aufsatze in Zeitschriften und Festschriften, Steuerstrafrecht — Hinterziehungsfeld ,Familie”, in: Zeitschrift
fur Wirtschafts- und Steuerstrafrecht (wistra) 2013, S. 222-224

4. Vollendung und Beendigung der ,Kindergeldhinterziehung®, in: Praxis Steuerstrafrecht (PStR) 2013, S.
231-233

5. Die wichtigsten Entscheidungen der Finanzgerichte zum Steuerstrafrecht 2012, in: Praxis Steuerstrafrecht
(PStR) 2013, S. 313-321

6. Aufsdtze in Zeitschriften und Festschriften, Steuerstrafrecht — Hinterziehung im Bankenbereich, in:
Zeitschrift fir Wirtschafts- und Steuerstrafrecht (wistra) 2014, S. 264-266

7. Grundfragen zum Fahrverbot und zur Entziehung der Fahrerlaubnis nach Steuerstraftaten, in: Neue
Zeitschrift fir Verkehrsrecht (NZV) 2014, S. 391-393

8. Die wichtigsten Entscheidungen der Finanzgerichte zum Steuerstrafrecht 2013, in: Praxis Steuerstrafrecht
(PStR) 2014, S. 308-317

9. Aktuelle Gedanken zur Verfolgungsverjahrung im Steuerstrafrecht, in: Zeitschrift fir Wirtschaftsstrafrecht
und Haftung im Unternehmen (ZWH) 2015, S. 135-139

10. Tatige Reue: Fixpunkt einer Gesamtreform honorierungswirdigen Nachtatverhaltens im deutschen
Vermoégens- und Wirtschaftsstrafrecht? (zusammen mit Matthias Jahn), in: Festschrift fir Bernd von
Heintschel-Heinegg, Jan Bockemhl u.a. (Hrsg.), Minchen 2015, S. 221-234

11. Aufséatze in Zeitschriften und Festschriften, Steuerstrafrecht — Ermittlungen, in: Zeitschrift fiir Wirtschafts-
und Steuerstrafrecht (wistra) 2015, S. 304-306

c) Varia

1. RegelmalRige Beitrage zu dem von der Zeitschrift Forum Strafvollzug (FS; vormals: ZfStrVo)
herausgegebenen, periodisch erscheinenden Loseblatt-Lexikon ,Strafvollzug von A-Z*

2. Stichwort ,Kassiber”, FS 4/13

3. Veranstaltungsbericht zur WisteV-Vortrags- und Diskussionsveranstaltung ,Dopingstrafrecht — Quo
vadis?* am 6.2.2014 in Frankfurt a. M., in: Zeitschrift fur Sport und Recht (SpuRt) 2014, S. 88

4. Veranstaltungsbericht zum 16. Minchner Unternehmenssteuerforum ,Steuerstrafrechtliche Risiken im
Unternehmensalltag” am 21.1.2015 in Minchen, in: Zeitschrift fur Wirtschaftsstrafrecht und Haftung im
Unternehmen (ZWH) 3/2015, S. R5-R6

5. Tagungsbericht zum 5. Steuerwissenschaftlichen Symposium am 17.3.2015 beim Bundesfinanzhof, Die
Entwicklung des Steuerverfassungsrechts und Missbrauchsregelungen im Steuerrecht (zusammen mit
Sandy Schuler-Tasch, Michael Schulze, Philipp Bowing-Schmalenbrock, Michael Busch, Bettina
Malzahn, Stephanie Nusser, Ulrich Pflaum, Eva Riehl und Alexandra Schitze), in: Deutsches
Steuerrecht (DStR) 2015, S. 1137-1146

- Herr Wiss. Mit. Assessor Dr. Sascha Ziemann
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a)

Vero6ffentlichungen

aa) Herausgeberschaft

1.

Wesen, Wesen, seid's gewesen? Zur Diskussion uber ein Strafrecht fur Maschinen, in: Hilgendorf/Jan-
Philipp Gunther (Hrsg.), Robotik und Recht Band |. Beitrdge der Tagung ,Robotik und Gesetzgebung*
vom 7.-9.5.2012 in Bielefeld, Baden Baden 2013

Autonome Automaten. Kinstliche Kdrper und artifizielle Agenten in der technisierten Gesellschaft
(gemeinsam hrsg. mit Malte-Christian Gruber und Jochen Bung), Berlin: Trafo-Verlag, 2014 (Reihe:
.Beitrdge zur Rechts-, Gesellschafts- und Kulturkritik“, Bd. 12), 265 S., broschiert, ISBN 78-3-86464-
045-2

Sonderausgabe von ,ZIS — Zeitschrift fur Internationale Strafrechtsdogmatik” aus Anlass des 80.
Geburtstages von Andreas von Hirsch am 16. Juli 2014 (gemeinsam hrsg. mit Antonio Martins),
Zeitschrift fur Internationale Strafrechtsdogmatik (ZIS), 2014, Heft 10, S. 478 ff. (abrufbar Gber >www.zis-
online.comc)

Autonome Automaten. Kinstliche Kdrper und artifizielle Agenten in der technisierten Gesellschaft
(gemeinsam hrsg. mit Malte-Christian Gruber und Jochen Bung), Berlin: Berliner Wissenschaftsverlag,
2. Aufl. 2015, 265 S., broschiert, ISBN 978-3-8305-3510-2

Grundlagen und Grenzen des Strafens. 3. Symposium Junger Strafrechtlerinnen und Strafrechtler
Frankfurt am Main 2013 (gemeinsam hrsg. mit Martin Asholt, Milan Kuhli, Denis Basak, Marc Reif3,
Susanne Beck, Nina Nestler), Baden-Baden: Nomos, 2015, 205 S., broschiert, ISBN 978-3-8487-0148-3

bb) Kommentierungen

b)

[Kommentierung von] 8§ 80-89, 90-90b, 91a-92 StGB [u.a. Verbreiten von Propagandamitteln
verfassungswidriger Organisationen, Verwenden von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen]
(gemeinsam mit Dieter Anders), in: Klaus Leipold / Michael Tsambikakis / Mark A. Zdller (Hrsg.),
AnwaltKkommentar StGB, Heidelberg: C.F. Miller, 2. Aufl. 2015 (Reihe: Heidelberger Kommentare), S.
859-888, 931-936, 948—-950.

[Kommentierung von] 8§88 184-184d StGB [u.a. Verbreitung pornographischer Schriften, Verbreitung,
Erwerb und Besitz kinder- und jugendpornographischer Schriften] (gemeinsam mit Jérg Ziethen), in:
Klaus Leipold / Michael Tsambikakis / Mark A. Zoller (Hrsg.), AnwaltKkommentar StGB, Heidelberg: C.F.
Muller, 2. Aufl. 2015 (Reihe: Heidelberger Kommentare), S. 1375-1398

[Kommentierung von] 8§ 80-89, 90-90b, 91a-92 StGB [u.a. Verbreiten von Propagandamitteln
verfassungswidriger Organisationen, Verwenden von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen)
(gemeinsam mit Dieter Anders), in: Klaus Leipold / Michael Tsambikakis / Mark A. Zdller (Hrsg.),
AnwaltKkommentar StGB, Heidelberg: C.F. Miller, 2. Aufl. 2015 (Reihe: Heidelberger Kommentare), S.
859-888, 931-936, 948-950

[Kommentierung von] 8§88 184-184d StGB [u.a. Verbreitung pornographischer Schriften, Verbreitung,
Erwerb und Besitz kinder- und jugendpornographischer Schriften] (gemeinsam mit Jérg Ziethen), in:
Klaus Leipold / Michael Tsambikakis / Mark A. Zoller (Hrsg.), AnwaltKkommentar StGB, Heidelberg: C.F.
Muller, 2. Aufl. 2015 (Reihe: Heidelberger Kommentare), S. 1375-1398

Zeitschriftenaufsatze, Festschriftenbeitrage

Paul Johann Anselm von Feuerbachs ,Kaspar Hauser". Ein Buch und seine Geschichte (gemeinsam mit
Lutz Eidam), in: Zeitschrift fir die gesamte Strafrechtswissenschaft (ZStW), Bd. 125 (2013), Heft 4, S.
931-946

Akteneinsicht und Aktenverwertung im Kinderpornografieverfahren — ein neues Strafbarkeitsrisiko fur
effektive Verteidigung? [= Zugleich Anmerkung zu OLG Frankfurt, Beschluss vom 2. November 2012, 2
Ws 114/12], in: Strafverteidiger (StV) 2014, Heft 5, S. 299-304

Moral iiber Bord? Uber das Notrecht von Schiffbriichigen und das Los der Schiffsjungen. Der Kriminalfall
Regina v. Dudley and Stephens (Mignonette-Fall), in: Zeitschrift fir Internationale Strafrechtsdogmatik
(Z1S) 2014, Heft 10, S. 479-488 (abrufbar Gber >www.zis-online.comx)

Die ,Frankfurter Schule des Strafrechts*: Versuch einer Zwischenbilanz (gemeinsam mit Matthias Jahn),
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in: Juristenzeitung 2014, Heft 19, S. 943-947

5. Die ,Frankfurter Schule des Strafrechts": Versuch einer Zwischenbilanz (gemeinsam mit Matthias Jahn),
in: Fachbereich Rechtswissenschaft der Goethe-Universitat Frankfurt am Main (Hrsg.), 100 Jahre
Rechtswissenschaft in Frankfurt. Erfahrungen, Herausforderungen, Erwartungen, Frankfurt am Main:
Klostermann, 2014, S. 299-316 (erweiterte Fassung des gleichnamigen Beitrags in: Juristenzeitung 2014,
Heft 19, S. 943-947)

6. Bilderstreit 2.0 — Die rechtspolitische Diskussion iber die Kriminalisierung des Umgangs mit Nacktbildern
von Minderjahrigen (gemeinsam mit Matthias Jahn). Gekirzte und mit einer turkischen Einleitung
versehene Fassung in: Delikte gegen Personlichkeitsrechte im tirkischen—deutschen Rechtsvergleich
(Tdark ve Alman Karsilastirmali Hukukunda Kisilik Haklarina Karsi Suglar), Studien zum deutschen und
tiirkischen Strafrecht (Alman ve Tiirk Ceza Hukukuna iligkin Arastirmalar) Duttge/Unver (Hrsg.), Ankara
(Seckin) 2015, S. 35-52

7. Bilderstreit 2.0. Die rechtspolitische Diskussion Uber die Kriminalisierung des kommerziellen Umgangs mit
Nacktbildern von Minderjahrigen — Eine Stellungnahme zu den Posing-Gesetzentwirfen des Bundes und
Bayerns sowie eigener Regelungsvorschlag — (gemeinsam mit Matthias Jahn), in: Peter-Alexis Albrecht
u.a. (Hrsg.), Festschrift fur Walter Kargl zum 70. Geburtstag am 6.5.2015, Berlin: Berliner
Wissenschaftsverlag, 2015, S. 227-239

8. Diskussionsbericht zum 6. ECLE Symposion ,Unternehmenskultur und Wirtschaftsstrafrecht [am 22. und
23. November 2013 in Frankfurt am Main], in: Eberhard Kempf / Klaus Volk / Klaus Luderssen (Hrsg.),
Unternehmenskultur und Wirtschaftsstrafrecht, Berlin u.a.: de Gruyter, 2015, S. 235-244

c) Tagungen

Symposium Junger Strafrechtlerinnen und Strafrechtler zum Thema "Grundlagen und Grenzen des Strafens"
vom 15.-17. November 2013 in Frankfurt am Main (gemeinsam mit Martin Asholt, Denis Basak, Milan Kuhl
und Marc ReiR)

10. Selbstverwaltung und Unterstlizung studentischer Inititativen an der GU
Seit 2013 Beirat der European Law Student’s Association (El8a) Frankfurt

2013 Mitglied der Auswahlkommission des Fachbereichs Rechtswissenschatft fir das
Deutschlandstipendium

Seit 2014 Mitglied des Direktoriums des rechtswissenschaftlichen Fachbereichszentrums
fur Schlusselqualifikationen

Seit 2014 Geschaftsfuhrer des Instituts fur Kriminalwissenschaften und Rechtsphilosophie
und Co-Direktor des Institus fur das Gesamte Wirtschaftsstrafrecht (IGW)

Seit 2015 Mitglied der Kommission der Goethe-Universitit zum Umgang mit
wissenschaftlichem Fehlverhalten

Mitglied des Fachbereichsrats des Fachbereichs Rechtswissenschaft

11. Redaktionelle Tatigkeit

Seit Heft 01/2011 verantwortliches Redaktionsmitglied der Fachzeitschrift Der
Strafverteidiger (StV) fur den Aufsatz-, Anmerkungs- und Rezensionsteil*

4 Im bislang einzigen Ranking der juristischen Fachzeitschriften in der Bundesrepublik Deutschland wird der StV
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12.

Third Mission

Aktive Teilnahme am GU-Workshop IV ,Partnerschaften mit der Politik* im
Rahmen des Transfer Audits mit dem Stifterverband der Deutschen Wissenschaft
am 8.12.2015

Beratung von Regisseur und Chefdramaturgin bei der Inszenierung des Stiickes
~rerror* von Ferdinand von Schirach am Schauspiel Frankfurt, Spielzeit 2015/16

Tatigkeit im zweiten Hauptamt als Richter am Oberlandesgericht Frankfurt, 1.
Strafsenat (seit 2014)

auf Platz 3 bei den strafrechtlichen Fachzeitschriften und auf Platz 8 (von 43) bei allen Fachzeitschriften gefihrt
(vgl. Grols/Gréls, JZ 2009, 488).
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Lehre ist keine lastige Pflicht. Sie ist — dafir muss man
nicht unbedingt Humboldt bemiuhen, sondern nur die
Berufsbezeichnung ernst nehmen — integraler
Bestandteil der Tatigkeit eines Professors der Rechte.

Soweit individuelle Lehrerfolge der Studierenden Uberhaupt standardisierbar sind, mdégen das
seinerzeit beste Evaluationsergebnis an der Juristischen Fakultat der FAU Erlangen-Nurnberg
im Format Ubung im

Wintersemester 2007/08 sowie in

den Formaten Pflichtvorlesung und

Wabhlveranstaltung im Wintersemester 2008/09 (seither haben keine fachbereichsweiten
Evaluationen an der FAU mehr stattgefunden) Zeugnis von erfolgreichen Bemuhungen in
diesem Bereich ablegen. Dazu tritt, dass die nachhaltige Integration von Theorie und Praxis in
der Ausbildung nach meiner Uberzeugung nur gelingen kann, wenn die zu vermittelnden und
gleichzeitig kritisch zu hinterfragenden praktischen Fertigkeiten und Routinen an der Praxis
des Justizbetriebes geschult sind.

Formal muss dialogisches Lernen zur Sicherung der Aufmerksamkeitszuwendung nicht nur
auf die konsequente Nutzung von AV-Medien in den Veranstaltungen, sondern auch auf die
vielfaltigen Moglichkeiten der unterstiitzenden und vertiefenden Vor- und Nachbereitung durch
eine standig gepflegte Internet-Homepage setzen. Durch die damit einhergehende Entlastung

der Veranstaltungen kann die zur

Verflgung stehende Zeit fir

didaktisch anspruchsvolle
Interaktionsformen wie Moot Court-Simulationen, integrierte Prozess- und Rollenspiele sowie
vielfaltige Exkursionen in die Praxis vom Amts- bis zum Bundesverfassungsgericht effektiv
genutzt werden, um juristische Kreativitdt und ein vertieftes Verstandnis des Berufes
heranzubilden.

Inhaltlich reflektiert sich dies in einer Lehrtatigkeit, die auf methodisch und rechtstheoretisch
reflektierte Kommunikation und Interaktion, nicht aber auf die passive »Vermittlung« von
Inhalten setzt. Meine bisherigen Erfahrungen haben gezeigt, dass dialogisches Lehren und
Lernen nicht nur in der Kleingruppe des Seminars, sondern auch im groRen Horsaal
funktioniert, wenn sich alle Beteiligten dafir konsequent einsetzen. Die in der Ersten
Juristischen Prifung geforderten
Kompetenzen, also vor allem
Rhetorik, Kommunikationsfahigkeit
und Interessensensibilitat, kdnnen sich so wie selbstverstandlich ausbilden.

G()FTIIEE
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1. Veranstaltungen

a) Antrittsvorlesung

Die Antrittsvorlesung am 22.5.2013 mit dem Titel ,"...but you won't fool the children of the
revolution... — Die Rechtsstellung des Verteidigers im deutschen Strafverfahren“® fand nach
der BegriiRung durch den Prasidenten des Goethe-Universitat statt und stiel? auf ein lebhaftes
Interesse, u.a. hervorgerufen durch die in diesen Hallen nicht oft vernommene musikalische
Einleitung einer Vorlesung mit einem T-Rex-Klassiker.

b) Veranstaltungen im Sommersemester 2013
o Vorlesung Strafrecht 1ll, 3 SWS

Der erste Termin der Vorlesung Strafrecht 11l fand unter
¥ Nutzung moderner Medien statt: Wegen einer
Terminkollision mit einem lange zugesagten Vortrag

Woustrau in das Frankfurter Horsaalzentrum Ubertragen
wurde.

e 2 Tutorien zur Vorlesung Strafrecht Ill
o Propadeutikum Strafrecht Ill, 2 SWS

o Aktuelle strafrechtliche Rechtsprechungsubersicht fur Examenskandidatinnen und -
kandidaten, 1 SWS

o Aktuelle Probleme des Strafprozess- und Wirtschaftsstrafrechts, Blockseminar am
18./19.7.2013 (Seminarschwerpunktwoche), 2 SWS
¢) Veranstaltungen im Wintersemester 2013/14
o Vorlesung Strafrecht IV (Grundziige des Strafprozessrechts), 2 SWS
o Examinatorium Strafrecht, 2 SWS

e Aktuelle strafrechtliche Rechtsprechungstbersicht fir Examenskandidatinnen und -
kandidaten, 1 SWS

5 Die Rechtsstellung des Verteidigers im heutigen deutschen Strafverfahren (gekirztes Manuskript der
Antrittsvorlesung an der Goethe-Universitat Frankfurt vom 22.5.2013), in: Strafverteidiger 2014, S. 40-47.

GOETHE &
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e Strafrecht IV — Exkursion zum BGH und GBA

= Im Rahmen der Veranstaltung Strafrecht IV (Grundziige des
= Strafprozessrechts) im Wintersemester 2013/2014 an der Goethe-
Universitat Frankfurt haben wir in Kooperation mit der
Studentenvereinigung El8a eine eintdgige Exkursion zum
Bundesgerichtshof nach Karlsruhe durchgefuhrt.

Unser Anliegen bestand darin, den Studentinnen und Studenten die
Maoglichkeit zu bieten, einen Einblick in die Praxis des héchsten
deutschen Fachgerichts in Strafsachen zu bekommen.

d) Veranstaltungen im Sommersemester 2014

Im Sommersemester fanden aufgrund eines Forschungsfreisemesters des
Lehrstuhlinhabers keine Lehrveranstaltungen statt.

e) Veranstaltungen im Wintersemester 2014/15

Vorlesung UniRep, 2 SWS

UniRep RU, 1 SWS

e Seminar Wirtschaftsstrafrecht, 2 SWS

e Seminar Aktuelle Probleme des Strafprozessrechts, 2 SWS

e Seminar Fragen der Gesamten Strafrechtswissenschaft, 1 SWS

e Seminar Wirtschaftsstrafrechtlich-strafprozessualer Moot Court (Teil 1), 2 SWS

Zum ersten Mal fand im Wintersemester 2014/15 ein wirtschaftsstrafrechtlich-
strafprozessualer Moot Court statt. In dem vom Institut fur die Gesamte
Strafrechtswissenschaft des Fachbereichs (www.jura.uni-frankfurt.de/49732462/IGW) in
Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsstrafrechtlichen Vereinigung e.V. (www.wistev.de)
veranstalteten Moot Court aus dem Feld Kriminalwissenschaften (SPB 6), der auch fir
Studierende des SPB 2 (Law and Finance) offenstand, sollten die Studentinnen und
Studenten in Viererteams zu einem wirtschaftsstrafrechtlichen Fall aus der Praxis unter
Beachtung der jeweiligen prozessualen Situation in individuellen schriftlichen
wissenschaftlichen Ausarbeitungen Stellung nehmen und diese mundlich verteidigen
(Seminarbeit nach § 29 Abs. 1 S. 2 StudienO). Zentraler Aspekt der Veranstaltung war,
den Studierenden das praxisnahe Arbeiten mit einem aufbereiteten echten Aktenstiick
und die mindliche Prasentation der gefundenen Ergebnisse in einer simulierten
offentlichen Hauptverhandlung zu ermdglichen. Die zu erbringenden Leistungen wurden
(auch) schriftich verfasst und bewertet und damit als Schlisselgualifikation
anrechnungsféahig. Neben der juristischen Debatte stand folglich — typisch fur die
wirtschaftsstrafrechtliche Praxis — die Schriftlichkeit im Fokus. Teil 2 der Veranstaltung
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wurde im Sommersemester 2015 fortgesetzt.

f)  Veranstaltungen im Sommersemester 2015

e Vorlesung Strafrecht IV (Grundzige des Strafprozessrechts einschlieflich
Exkursionen), 3 SWS

e Strafrecht IV — Exkursion zum BGH und zum LG Frankfurt in Kooperation mit El8a
¢ Seminar Aktuelle Probleme des Strafprozess- und Wirtschaftsstrafrechts, 2 SWS
e Seminar Fragen der Gesamten Strafrechtswissenschaft, 1 SWS

¢ Seminar Wirtschaftsstrafrechtlich-strafprozessualer Moot Court (Teil 2), 2 SWS

g) Veranstaltungen im Wintersemester 2015/16
e UniRep Strafrecht, 2 SWS

e Aktuelle strafrechtliche Rechtsprechungsibersicht fir Examenskandidatinnen und —
kandidaten, 1 SWS

e Seminar Aktuelle Probleme des Strafprozessrechts, 2 SWS
e Seminar Aktuelle Probleme des Wirtschaftsstrafrechts, 2 SWS

e Seminar Fragen der Gesamten Strafrechtswissenschaft, 1 SWS
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2. Besondere universitare Lehrleistungen

Evaluationsergebnisse fur die Semester 2013 bis 2015°: Die Veranstaltungen von Prof.
Dr. Jahn wurden in allen Bereichen tGberdurchschnittlich evaluiert.

6 Die vollstandigen Evaluationsergebnisse sind abrufbar Uber <http://www.jura.uni-frankfurt.de/49409783/
Evaluationsergebnisse>.
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e Aktuelle strafrechtliche Rechtsprechungsubersicht fur Examenskandidatinnen
und -kandidaten (SoSe 2013): Im Schnitt 0,8 Notenstufen besser als das
Gesamtprofil des Fachbereichs

[Prof. Dr. Matthiss Jahn, Akhuellz sirafrechiiche Rechisprechungsibersicht fir und

Profillinie

Tellberelch: Rechisaiszenschan
Mame derfdes Lenrenden:  Pral. Dr. Malthias Jahn
Tiel der Lehrveranstaltung:  Aktuelle sirafrechiliche Rechtsprechungsibersicht flr Examenskanditatinnen und -kandidaten
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e Strafrecht Ill (SoSe 2013): Im Schnitt 0,4 Notenstufen besser als das
Gesamtprofil des Fachbereichs

Frof. Dr. Matthias Jahn, Strafrecht (Il

Profillinie

Teilbeareich: Rechtswissenschaft
T Mame derfdes Lehrenden:  Prof. Dr. Matthias Jahn
L Titel der Lehrveranstattung: Strafrecht 1|
{Mame der Umfrage)

" ergleichslinie: Gesamtprofil_FB01_So05e13
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e Strafrecht IV (WiSe 2013/14): Im Schnitt 0,6 Notenstufen besser als das
Gesamtprofil des Fachbereichs

Prof. Dr. kafihins Jahn, Strafrechi I

Profillinie
Tellbarelch: Rechisaizenschaf
T Mame derfdes Lerenden:  Praf. Dr. Matthias Jahn
l Tikel der Lehrveranstalbung:  Strafrech IV
(Hame der Lmirage)
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i Rickigufer)
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e UniRep Strafrecht (WiSe 2014/15): Im Schnitt 0,1 Notenstufen besser als das
Gesamtprofil des Fachbereichs

UniRep Srafrecht
Profillinie
Telbereich: Rechtswissenschaft
T Mame derides Lehrenden:  Prof Dr. Matthias Jahn
l Titel der Lehr'uemnstdmng UniRep Strafrecht
[Mame der L
¥ Vergleichslinie:
Zusammenstellung: FBO1_Gesamtprofil_WS2014/2015 (2758 Ricklaufer)
u
Vermendete Werte in der Profillinie: Mittelwert
[ 1. Aussagen zur Lehrveranstaltung (inklusive Vior- und Machbereitung) ]
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e Strafrecht IV (SoSe 2015): Im Schnitt 0,6 Notenstufen besser als das
Gesamtprofil des Fachbereichs

Strafrecht IV
Tellersich: Rechtzwlssenschaft
T Mame ger'des Lehrenden:  Praf. Or. Matthias Jahn
l Tied der Lehreeransiatiung:  Strafrecht IV (27024)
(Mame der Umirags)
' werglelchslnge:
 Zusammensieliung: FBI1_Cesamtprofll_SoSe2l15 (2045 Rockidufer)
L]
‘Wensendate Wene In der Profilinie: Mittehwvert
1. Aussagen zur Lehnseranstaltung (inklusive Vor- und Nachbereitung)
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3. Promotionen am Lehrstuhl 2013-2015

Ebner, Verfolgungsverjahrung im Steuerstrafrecht
Markus Tag der mundlichen Doktorprifung: 16.7.2014
Buermeyer, Informationelle Selbstbestimmung und effektiver Rechtsschutz im
Ulf Strafvollzug. Verwirklichungsbedingungen von Datenschutz und

Informationsrechten im Vollzug von Freiheitsentziehungen

Tag der mindlichen Doktorprifung: 23.9.2014

Schlieker, Compliance und Verfassung - Compliance-MaBnahmen auf dem
Beate Prifstand von Grundrechten und verfassungsrechtlicher Ordnung

Tag der mundlichen Doktorprifung: 29.1.2015

Oesterle, Die Beschlagnahme anwaltlicher Unterlagen und ihre Bedeutung fir die
Jorg Philiipp Compliance-Organisation von Unternehmen
Tag der mundlichen Doktorprifung: 19.2.2015
Trager des WisteV-Preises fiur die beste wirtschaftsstrafrechtliche
Dissertation des Jahres 2015
Kuchenbauer Strafrechtliche Kontrolle des AuB3enwirtschaftsverkehrs im
Konstantin Spannungsfeld zwischen Politik und Verfassung. Eine Untersuchung der
VerfassungsmaRigkeit des 8 34 Abs. 2 AWG unter besonderer
Beriicksichtigung der historischen und verfassungsrechtlichen
Grundlagen des Staatschutz-Strafrechts
Tag der mundlichen Doktorprifung: 10.9.2015
Meinecke Prominentenstrafrecht — Funktionstrager aus Politik und Wirtschaft im
Fabian Strafverfahren

Tag der mundlichen Doktorprifung: 20.01.2016

GOETHE %
UNIVERSITAT

Stand: 20. Juli 2022



	A. Berichtszeitraum
	B. Das Wichtigste in Kürze
	C. Wissenschaftliche Leistungen im Berichtszeitraum
	I.  Forschung
	1. Der Lehrstuhl für Strafrecht, Strafprozessrecht, Wirtschaftsstrafrecht und Rechtstheorie der Goethe-Universität Frankfurt
	b)  Das Lehrstuhlteam

	2.  Forschungspublikationen 2013-20150F
	a) Selbstständige Veröffentlichungen
	b)  Kommentierungen
	c)  Herausgeberschaften
	d)  Zeitschriftenaufsätze, Festschriftenbeiträge und Beiträge zu Sammelbänden
	e) Urteilsanmerkungen
	f)  Monatliche Entscheidungsbesprechungen in der Juristischen Schulung (JuS)
	g)  Berichterstattung vor Ausschüssen des Deutschen Bundestages
	h)  Varia

	3.  Drittmitteleinwerbung
	4.  Vorträge, Veranstaltungen, Tagungen, Kongresse
	b) Veranstaltungen in 2014
	c) Veranstaltungen in 2015

	6.  Interviews in den Medien zu Fragen des Strafrechts (Auswahl)1F
	a) Interviews in 2013
	b) Interviews in 2014
	c) Interviews in 2015

	7.  Die Forschungsstelle für Recht und Praxis der Strafverteidigung (RuPS)
	b)  Team
	c)  Leistungsangebot
	d)  Aktivitäten
	e)  Tagung

	8. Das Institut für das Gesamte Wirtschaftsstrafrecht/Institute for Business Criminal Law (IGW)
	Konzept
	a) Interdisziplinarität als Basis einer Einrichtung zum Wirtschaftsstrafrecht
	b) Empirische Grundlagenarbeit als methodisches Programm
	c) Zusammenführung von Theorie und Praxis am Finanzplatz Frankfurt

	9.  Veröffentlichte Forschungspublikationen und Veranstaltungen von Mitarbeitern des Lehrstuhls
	- Herr Wiss. Mit. Staatsanwalt Dr. Markus Ebner, LL.M.
	a)  Veröffentlichungen
	aa) Monographien
	bb) Kommentierungen
	cc) Entscheidungsbesprechungen
	b)  Zeitschriftenaufsätze, Festschriftenbeiträge
	c) Varia
	- Herr Wiss. Mit. Assessor Dr. Sascha Ziemann

	a)  Veröffentlichungen
	aa) Herausgeberschaft
	bb)  Kommentierungen
	b) Zeitschriftenaufsätze, Festschriftenbeiträge
	c) Tagungen

	10.  Selbstverwaltung und Unterstüzung studentischer Inititativen an der GU
	11.  Redaktionelle Tätigkeit
	12. Third Mission
	II. Lehre
	1.  Veranstaltungen
	a)  Antrittsvorlesung
	b)  Veranstaltungen im Sommersemester 2013
	c) Veranstaltungen im Wintersemester 2013/14
	d) Veranstaltungen im Sommersemester 2014
	e)  Veranstaltungen im Wintersemester 2014/15
	f) Veranstaltungen im Sommersemester 2015
	g) Veranstaltungen im Wintersemester 2015/16

	2.  Besondere universitäre Lehrleistungen
	3.  Promotionen am Lehrstuhl 2013-2015


	a) Das Forschungsprofil
	a)  Profil

